Eine Zeitfchrift 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Donnerſtag den 19 Mai 


De ge officiel” 
Bocrel vom 15. d. M. meldet. Ueber die Bedeu⸗ 
8 bj rufung des Herzogs zu dem wichtigen Poſten 
einen verſchledenſten Anſichten ausgeſprochen worden. 
ole eite meint man, es werde dadurch bekundet, 
fei on die Leitung der auswärtigen Angele enheiten 
ohn me eigenen Hände nehmen wolle. Orar Daru 
Sén BWeifel zu ſelbſtſtändig geweſen — ein Febler, 
lige d v. Gramont durchaus nicht beſitze, indem er 
er ewieſen habe, daß er fih anzuſchmiegen verſtehe, 
Bien eine ganz unſelbſtſtändige Natur ſei. 
kart „Preſſe“ glaubt inzwiſchen, es dürfe mit Be⸗ 
genommen werden, daß der Uebergang des aus⸗ 
taf È zu es auf den Herzog im günſtigſten Sinne für 
f Botog terpreticen fet. 
beeen om bat feine Reife nach Prag geſtern angetreten, 
PAN Coon demnächſt Entſcheldenderes über den Ausgleich 
Ds Senden zu erwarten haben. Die Thatſache an fió, 
Veche WMinſſter jene Reiſe angetreten hat, ſcheint dafür 
de abe die Cahen jüngſt wieder etwas zugäng⸗ 
orreſpondenz der Patrie aus Cattaro vom 10. 
i i © öſterreichiſchen Regierung in dieſen Tagen 
M ang geglückt. Ein öſterreichiſcher Kreuzer bat 
y inition mit Beſchlag belegt, welche in der Nacht 
ten d. M. an der dalmatinijden Küfte ausgeſchifft 
A. N war, bevor die Jnlurrectiongfäftigen. für welche fie 
| 00 In deen, Zeit gehabt hatten, ſie in Sicherheit zu brin⸗ 
denden dern Laufen der Gewehre waren gedruckte Procla⸗ 
hren, fi ftedte, welche die Bevölkerung von Dalmatien auf- 
li, den zu eheben, mit dem Hinweis, daß gleichzeitig in 
En arten Provinzen Aufſtände ausbrechen würden. 
. beneit und ahnliche der Art, welche man ſchon früher 
N er! en, daß die bekanntlich ſchon unmittelbar nach 
jab ung des Aufitandes in den Boche di Cattaro 
tan angekündigte neue Erhebung allerdings tein 
; es iege ilde war. Der Umficht der taiferliden Be⸗ 
1 indeh gelungen, die Keime dazu rechtzeitig zu 
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zum 


a 


Wolitifde Weber fide. 


Es ſtellt fih immer mehr heraus, daß die Schutzmächte weiſe 
thaten, von Schritten gegenüber dem griechifchen Cabinet 
aus Anlaß der Affalre von Marathon abzusehen, bis die Unter⸗ 
ſuchungsacten über den Vorfall geſchloſſen find, Bekanntlich 
ift es der griechiſchen Regierung namentlich zum Vorwurf gemacht 


. 


worden, daß fie nad mehrtägigen Verhandlungen mit den 
Räubern unerwartet, entgegen einem ausdrücklichen, dem enge 


liſchen Geſchäftsträger gegebenen Verſprechen, den Angriff auf 
die Räuber befohlen habe, wodurch unmittelbar der Tod der 
Gefangenen herbeigeführt worden ſei. Aus dem neueſten, dem 


wärtigen Amtes ergiebt ſich nun, daß dieſer Vorwurf nicht 
begründet war. Das grlechiſche Cabinet hatte in einer, von 
ſeinen ſämmtlichen Mitgliedern unterzeichneten Depeſche vom 
6 (18. n. St) April an den Oberſt 
Cernirung der Räuber beſtimmte Truppe commandirte, dieſen 
beauftragt, den Räubern mitzutheilen, 
forderte Loͤſegeld bereit liege, daß fie oe in Empfang 
nehmen und daß fie dann das griechiſche Gebiet, zu Waſſer 
oder Lande, eventuell ſelbſt auf einem engliſchen Kriegsſchiffe 
verlaſſen könnten Nur eine formelle Amneſtie könne ihnen 
nicht bewilligt werden. Sie hätten darauf zu ſehen, daß ihre 
Gefangenen gut behandelt würden. Unter keinem Vorwande 
dürften ſie fa indeſſen von Oropos entfernen, weil ſich in 
dieſem Falle die Regierung der Verpflichtungen erledigt erachte, 
welche ſie den fremden Geſandten gegenüber hinſichtlich der 
Einstellung einer jeden Verfolgung eingegangen fei. Man ſieht, 
daß die griechiſche Regierung billigerweiſe nicht mehr thun konnte; 
es war ihr nicht zuzumuthen, daß fie den durch die vorläu ge 
Gernirung der Räuber erlangten Vortheil aus der Hand la en, 
diefe fih in eine unwegſame Partie des Gebirges flüchten und 
dann der Regierung jede beliebige unmögliche Bedingung ſtellen 
ließ. Nichtsdeſtoweniger machten die Räuber hierzu den Ver⸗ 
ſuch, und als ſie von den Soldaten daran gehindert wurden, 
tödteten fie die Gefangenen. 


Nach dieſen Angaben ſtellt ſich die Sachlage offenbar anders, 
als fruher angenommen wurde. 


Unter Augsburg theilen wir das wichtigſte Actenſtück d 3 
römiſchen Conells, Ye Canones über die Unfepibarteit des 
Papſtes, mit. ; 


engliſchen Parlamente e Depeſchenwechſel des aus⸗ 


(Jahrgang 58, Nr. 58) 


en Theagenis, der die zur 


daß das von ihnen ge⸗ 
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Deutſchland. Berin, 16. Mat. 46ſte Plenarſitzung des 
Reichstages. Staatsminiſter Delbrück e pie 
Interpellation des Abg. Schulze „ob eine Entſcheidung ſei⸗ 
teng des Bundesraths über den in der Seſſionsperiode des 
Reichstages von 1869 rr Geſetzentwurf, betreffend 
die privatrechtliche Stellung von Vereinen erfolgt 
oder demnächſt zu erwarten iſt? dahin, „daß er ſich = die 
Erklärung beſchränken müſſe, daß der angenommene Entwurf 
allerdings Bedenken hervorgerufen hat, deren Erledigung noch 
nt gefunden ift.” G8 folgt die erfte Berathung über den 
Geſetzeniwurf, betreffend die Abänderung des Bundeshaushalts⸗ 
etats pr. 1870. Die zweite Berathung ſoll demnächſt in Ple⸗ 
num erfolgen. 

Es wird hierauf die zweite Berathung über den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend den Unterſtützungswohnſitz fortgeſetzt. 
Die Berathung beginnt mit dem § 11, welcher nach den Be⸗ 
ſchlüſſen der Kommiſſion folgendermaßen lautet: „Die dreijäh⸗ 
rige (zweijährige) rift läuft von dem Tage, an welchem der 
Aufenthalt begonnen iſt. Wo für ländliches oder ſtädtiſches 
Geſinde, Urbeitsleute, Wirthſchaftsbeamte, Pächter oder andere 
Miethsleute der Wechſel des Wohnortes zu beſtimmten, durch 
Geſetz oder ortsübliches Herkommen feſtgeſetzten Terminen ſtatt⸗ 
findet, gilt der übliche Umzugstermin als Anfang des Aufent⸗ 
haltes, ſofern nicht zwiſchen dieſem Termine und dem Tage, 
an welchem der Aufenthalt wirklich beginnt, ein mehr als fie 
bentägiger Zeitraum gelegen hat.“ lleber die Beſtimmung, 
von welchem Tage ab die zweijährige Friſt beginnen foll, ent- 

gen ſich eine längere Debatte, die ſchließlich zur Annahme 
olgender Amendements des Abg. Grumbrecht führt: „Durch 
eilanſtalt wird 


den Eintritt in eine Kranken⸗, Bewahr⸗ oder 
ebrigen findet 


jedoch der Aufenthalt nicht erworben.“ shy 
der Paragraph unveränderte Annahme. §§ 12 und 13 wer: 
den nach dem Vorſchlage der Kommiſſion ebenfalls enehmigt. 
§ 14 ($ 11 der Regierungs⸗Vorlage) beſtimmt, daß der Lauf 
der zweijährigen Friſt während der Dauer der von einem Ar⸗ 
menverbande gewährten öffentlichen Unterſtützung ruhen foll. 

— Bei der Abſtimmung ſchließt ſich das Haus folgendem 
inzwiſchen geſtellten Vermittelungsvorſchlage an: „Er (der Auf⸗ 
enthalt) wird unterbrochen durch den von einem Armenverband 
auf Grund der Beſtimmung des § 5 des Geſetzes über die 
Freizügigkeit geftellten Antrag auf Anerkennung der Verpflich⸗ 
tung zur Uebernahme eines Hülfsbedürftigen. Die Unterbre⸗ 
chung erfolgt mit dem Tage, an welchem der aljo geftellte An- 
trag an den betreffenden Armenverband oder die vorgeſetzte 
Behörde eines der betheiligten Armenverbände abgefendet wor: 
den ift. Die Unterbrechung gilt aber als nicht erfolgt, wenn 
der Antrag nicht innerhalb zweier Monate weiter verfolgt und 
wenn Dderfelbe in denſelben erfolglos blieb.“ — Do mit iit § 14 
der Kommiffrons: Borlage und § 11 der Regierungs- Vorlage 
erledigt. — §§ 15 und 16 werden unverändert angenommen, 
und § 14 der Regierungs⸗ Vorlage, welcher die Beſtimmung 
über den ſelbſtſtändigen Unterſtützungswohnſitz von ihren Che⸗ 
männern getrennt lebenden Ehefrauen enthält, auf den An: 
trag des Abg. Lasker wieder in das Geſetz aufgenommen (die 
Kommiſſion batte dieſen Paragraph geſtrichen). — Dle Para⸗ 
graphen 17—20 werden ohne Debatte genehmigt. — Das Haus 
erledigte im weiteren Verlaufe der Debatte u. A. die Beſtim⸗ 
mungen über den Verluſt des Unterſtützungs⸗Wohnſitzes, den 
Grundſätzen über die Erwerbung jenes entsprechend. 

Der Reichstag gelangte in der Berathung des Geſetzes 
wegen des ei tas gegen de een bis zu § 34. Im 
Allgemeinen erhielt die Vorlage der Kommiſſton nur redaktio⸗ 
nelle und unerhebliche Aenderungen. Eine lebhafte Diskuſſion 
entwickelte ſich zu § 28, welcher die Unterſtützung erkrankender 
Dienſtboten, Geſellen und 0 dem Ortsarmenverbande 
id Dienftortes auferlegt. Abg. Grumbrecht meinte, daß die 

nnahme der Beſtimmung die Ablehnung des ganzen Geſetzes 


del 


| 


got 
Seitens des Bundesraths zur Folge werde | 
desraths⸗Kommiſſarius Geheimer Reg erungs⸗Rath b, fy 
mer erklärte jedoch, daß die Regierungen auf dieſelbe an. A 
derliches Gewicht legten und der Reichstag nahm den 
einem Antrage des Abg. v. Unruhe⸗Bomſt wurde en 
welcher beſtimmt, daß die Höhe der zu gewähren, b 
ſtützung ſich nach den Verhältniſſen des Orts der we un 
richten ſoll, ein Bujak dahin gegeben, daß jedem anal 1 
fiberlafjen ‘bleibt, für jolche Soften, welche fih pan! hehe 
mäßig feſtſtellen lafen, einen beftimmten Tarif 
nach welchem die Erſtattung gewährter Verpflegung 
folgen folle. den die 
— 14, Mai. 47. Plenarſitzung. ute wur 
verträge mit England und Amerila N Lande 
migt. Das Haus fährt dann in der Berathun 
wurf, betreffend den Unterſtützungs wohn 11 7 7 
erathung beginnt mit dem § 35. Derſelbe laute einen 
rmenverband iſt berechtigt, ſeine Anſprüche geg be i 160 
deren Armenverband auf dem durch dieſes Ge chen 
ege ſelbſtſtändig und unmittelbar vor den zur — Pad 
owie zur Vollſtreckung derſelben berufenen pore in Oy 
folgen.“ — Der Paragraph wird nach kurzer Debatti vor 
da ung angenommen. — Die $§ 36 — 54 hand? pie Ir) 
Snifdetdung und der Ausführung derſelben über nel M 
ſtützungspflicht in ſtreitigen Fällen. — Abg. Mig: 355 
tragt hinter § 35 1 neuen Paragraphen alé yf 
zuſchieben: „Streitigkeiten zwiſchen verſchledenen Ie me 
den über die öffentliche Unterſtützung Hülfsbedürſt an 
wenn die ftreitenden Theile einem und demſelben Dr! w 
gnaebören, auf dem durch die Landesgeſetze vorg ande 
ege entſchieden. Gehören die ſtreitenden Armendaenden Je 
chiedenen Bundesſtaaten an, ſo finden die nachfolge w 
chriften der §§ 36—46 dieſes Geſetzes Anwendung- ein 
urzer Debatte wird dieſer Anrrag unter Ablehnung jet 10 
lichen Antrages des Abg. v. Einſiedel mit ſehr reh 
rität angenommen. — § 36, welcher das Besch 
erſten Inſtanz in Streitfällen regelt, wird nach den ndert gf 
der Kommiſſion genehmigt. — § 37 findet unverdn one 
nahme. — $ 38 lautet; „Soweit die DOrganifati o ath 
liche Abgrenzung der einzelnen Armenverbände ( eng der Y 
Streites ift, bewendet es endgültig bei der Entſcheidn geot / 
ſten landesgeſetzlichen Inſtanz. Im Uebrigen finde! ai 
ren Entſcheidung nur die Berufung an das Bun 
das Heimathsweſen ſtatt.“ am 
Den 16. Mai. Ihre Maj. die Königin hat ſich . in! 
tag Abend über Coblenz nach Baden-Baden begebe ‘pit 
Der Kaifer von Rußland und der Groffirk , abe 7 
Alexandrowitſch ſind Sonntag Vormittags nach noch 
— Der Bundeskanzler Graf Bismarck gebe: nd 
aus Varzin hier eingegangenen Nachricht am Mi 
Berlin zurückzukehren. s 
— Auf den Antrag Medlenburg:-Shwering hat dees 1% 
rath beſchloſſen, die Deſtillirblaſen der Apotheker de 
Quart Rauminhalt von der ſteuerlichen Controle pi 
— In einem Erlaſſe des Cultusminifters mpl Py 
darauf hin, daß der Begriff der Simultanſchulen Were 
nicht fix ert fet und fagt weiter: Im Allgemeinen > 
unter dieſer Bezeichnung eine Schule, in deren Lahner eint x 
Fe ſowohl katholiſche als evangeliſche Leb iel vo 
önnen, doch ſei es nicht nöthig, daß immer ſo nivel 10 
einen, wie von den andern bei der Anitalt porban nel 


al 
oder daß das Directorat zwiſchen beiden Gonfeffion 270 


Es ſei vielmehr dem Wohle der Anſtalt zuträgli m 
das vorliegende Bedürfniß bei der Wahl der Lebter ie 

fein zu laſſen und daher die Lehrer für eine fpect® bat 
ohne Rückſicht auf die Confeſſion zu wählen, oder l 


ett Sebrer einer Gonfeffion einmal größer oder Heiner 
fleht Der Kronprinz iſt heute Mittag aus Karlsbad 


RE 


aner „überreicht. 
tit einer 


; erſchl 
iker N Die Wort 
Akbarkeit 


f ‘ba 
Ma dane Deputa 
das, i atademifhen Jugend dar. 
Men’ 15. Mai, Der Raijer von Rußland ift hier ein- 


An lên 
Ama im Hotel Darmſtadt abgeſtiegen. Der Regie⸗ 
Ah Dey bent Graf Eulenburg war zur Begrüßung — — 
den homp, wognerſchaſt wurde der hohe Gaſt ſehr herzlich 
Hes Aten n. Der ganze Ort ift prächtig illuminirt. In Gie⸗ 
h n und gzum Empfang des Kaifers der Großherzog von 
Se, für prin; Alexander von Heſſen erſchienen. In Raffel 
En des en Kaiſer und ſein Gefolge ein großes Diner von 
Mis, yp teublichen Hofes ftattgefunden. 
Yon Oi. Mai. Die Prinzeſſin Oscar von Schweden, Her⸗ 
Ry en, 'a0tbland, ift mit Gefolge zum Kurgebrauche hier 
8 
e burg, Die Augsburger „Allgemeine Zeitung“ ver: 
die „Constitutio de ecclesia Christi“, welche am 
Any Malz du, die Concilsvater zu Rom vertheiit worden ift, 
ntele das bebeutendite Adtenftüd, welches dem Goncil 
Mie ones qporden ift. Die in dem Scbriftftid enthaltenen 
Wender die Unfehlbarkeit des Papſtes, gewiſſermaßen 
Car afeh aller dem Concil überwieſenen Vorlagen, lauten 


iy dem n J. So einer ſagt: der heilige Apoſtel Petrus ſei 
we igoten Chriftus nicht zum Erſten aller Apoſtel Ar 
in weten en Haupte der ftreitenden Kirche geſetzt worden; 
be ahren habe nur den Ehrenprimat, nicht aber den Primat 
tei Jena d 5 Jurisdiction von dieſem unſerem 
itty Chriſtus direct und unmittelbar empfangen — 


er 
on nt 
t 


ugt. 
So einer fagt: es fei nicht des Herrn Chrifti 
bung, daß der heilige Petrus im Primat über die 
beſtändige Nachfolger habe; oder: der römiſche 
| kraft göttlichen Rechtes Petri Nachfolger in dieſem 
id da on tr fei verflucht. 
Any das Am I, So einer fagt: der römiſche Papſt habe ledig⸗ 
| Ac derſte t der Aufſicht oder Leitung, vidt aber die volle 
‘Ke nut ¿Omalt der Jurisdiction über di: gefammte Kirche, 
Ai der Dig, Sachen des Glaubens und der Sitten, fondern 
at es ausciplin und der Regierung der über den ganzen 
elne olddebreiteten Kirche; oder: diefe feine Gewalt fet 
enen entliche und unmittelbare, ſowohl über alle und 
nd G ithe als auch über alle und jeden einzelnen 
ien, Aubigen — der fei verflucht. 
Brüffel, 14. Mai. Die Repräſentantenkam⸗ 
geſtern den mit Frankreich abgeſchloſſenen Ver⸗ 
währung der Rechtshilfe und das Geſetz betref⸗ 
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ſetzentwurf, wonach eine gewiſſe Anzahl von Eiſenbahnen vom 
Staate 1 5 und vertagte ſich auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit. . 

Oeſterreich. Wien, 16. Mai. Der bisherige Geſchäfts⸗ 
träger in Darmſtadt, Baron v. Bruck, iſt zum erreichen 
Geſandten in München ernannt worden, — Der Miniſterprä⸗ 
fident Graf Potodi ift heute Mittag behufs Fortſetzung der 
Ausgleichsverhandlungen nach Prag abgereiſt. 

— Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht zwei Bekanntmachungen 
des Miniſters des Innern Grafen Taaffe, denen zufolge der 
Kaifer mittelſt Handſchreiben vom 11. Mai den Feldmarſchall⸗ 

ieutenant Freiherrn v. Koller von der ihm übertragenen 
Leitung der Statthalterei in dem Königreiche Böhmen in Gna⸗ 
den enthoben und den General der Kavallerie Alerander Für: 
ſten Dietrichſtein zu Nitoleburg, Grafen v. Mens dor ff 
Pouilly zum Statthalter im Königreiche Böhmen ernannt hat. 

Frankreich. Paris, 14 Mal. Das Re officiel” 
veröffentlicht einen Bericht des Großſiegelbewahrers, Miniſters 
Ollivier, in welchem dieſer den Kaifer bittet, die eviſion der 
kodifizirien Geſetzbücher anzuordnen und mit der Reform des 
Code de Procédure civile und des Code d'instruction cri 
minelle beginnen zu laffen. Der Kaifer hat genehmigt, daß 
das erſtgenannte Geſetzbuch dem Staatsrath, das zweite einer 
befonderen Kommiſſion zur Reviſion überwieſen werde. 

6. Mai. Das „Journal officiel“ veröffentlicht drei Kaiſerliche 
Dekrete vom 15. d., durch welche der Herzog von Gramont 
zum Miniſter der ody Ae Angelegenheiten, Mege zum 
Unterrichts⸗Miniſter und Plihon zum Minifter für öffentliche 
Arbeiten ernannt werden. 1 

— Das „Journal officiel“ erklärt die joon mehreren Blät⸗ 
tern verbreitete Nachricht, die Regierung beabſichtige wegen 
der Abſtimmung einiger Regimenter am 8. Mat einen Wech⸗ 
fel der Garniſonen vorzunehmen, für durchaus unbegründet. — 
Verſchiedene Abendzeitungen bezeichnen den Fürſten Latour 
d' Auvergne, andere den Maquis von Banneville als Nachfol⸗ 
ger Gramont's auf dem Botſchafterpoſten in Wien. 

talien. Florenz, 15. Mal. Die „Gazzetta ufftziale“ 
veröffentlicht Nachrichten aus dem toskaniſchen Provinzen, die 
das Beſtehen einer einzigen Bande beſtätigen; dieſelbe wird 
aber von den Truppen verfolgt und ijt bereits in der Auflö⸗ 
furo 0 In Kalabrien fand kein neuer Aufſtandsver⸗ 
uch ftatt. 

16 Mai. Die E meldet: Die in der Präfek⸗ 
tur Groſſeto (Toskana) befindliche Bande wurde von den Trup⸗ 
pen cernirt und ſtreckte die Waffen. Die ganze 41 Mann 
ſtarke Bande, wurde gefangen genommen. In Kalabrien 
herrſcht vollkommene Ruhe. 

Neapel, 14. Mat, Heute Morgen erneuten fih die Un: 
ruhen auf dem Univerſitätshofe. Die Univerfität wurde ge⸗ 
ſchloſſen und 15 Studenten wurden verhaftet, 

om, 14. Mat, Von der römiſchen Grenze wird dem 
„Bureau Havas” in Paris unterm heutigen Tage gemeldet: 
Der Beginn der Diskuſſion über den Primat u. die Unfehlbar⸗ 
keit des Papſtes iſt auf heute anberaumt; von jetzt an ſollen 
fait täglich Plenarſitzungen ſtattfinden. Viele dem Centrum 
des Konzils angehörige Mitglieder haben beim Papſte Beur⸗ 
Aan 190 eingereicht. Von der Oppofitionspartei ſind 
etwa 100 Mitglieder eingeſchrieben, welche das vorgeſchlagene 
Unfehlbarkeitsdogma bekämpfen werden. 

Großbritannien und Irland. London, 16. Mai. 
Die „Morningpoſt“ meldet, daß der ruſſiſche Botſchafter am 
hieſigen Hofe, Baron Brunnow, zum Nachfolger des verſtorbe⸗ 
nen Grafen Stackelberg in 8 — deſignirt fei, Der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten Lord Clarendon und der 
nordamerikaniſche Geſandte Motlay haben den engliſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Naturaliſationsvertrag unterzeichnet. E 


ata 
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Abermals veröffentlicht das Miniſterium heute ein Bündel 


Depeſchen gelegentlich der jüngſten Mordthaten bei Marathon. 


a Inhalt ift jedoch nur von untergeordnetem Intereſſe. In 
outhampton find mit dem Dampfer „Delta“ die Leichen der 
in Griechenland ermordeten Herren Vyner und Herbert einge⸗ 
troffen. Der Bürgermeiſter und Stadtrath, der Carl of Car⸗ 
narvon und mehrere andere Verwandte der Ermordeten nahmen 
die traurige Sin unter Glockengeläute und Kanonendonner 
in Empfang. Ein langer Zug folgte den Särgen durch die 
Straßen, in denen falt ſämmtliche Läden geſchloſſen waren, 
nad dem Bahnhofe, von wo aus die Leiche Mr Vyner's nach 
London befördert wurde, während die Ueberreſte Mr Herbert's 
nach Highelere, dem Landfige des Carl of Carnarvon, geſchafft 
werden follen, woſelbſt übermorgen das Begräbniß ſtattfinden wird. 

Nnfland. St. Petersburg, 16. Mal. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ dementirt die aus Bombay gemeldete 
Nachricht, wonach die Ruſſen auf Khiva marſchiren und vom 
Khan von Buchara Proviant und 5000 Mann Unterſtützungs⸗ 
truppen gefordert hätten. ; 

Rumänien. Bukareſt, 13. Mat. Die zu einer außer: 
ordentlichen Seſſion zuſammengelretene Kammer wurde nach 
Erledigung einiger dringlicher Angelegenheiten durch Fürſtli⸗ 
ches Dekret aufgelöſt. Die Neuwahlen werden innerhalb der 
durch die e vorgeſchriebenen Zelt ſtattfinden. 

16. Mai. Ein fi 1 Dekret ordnet die Wahlen der Ab⸗ 

eordneten für ee t vom 6. bis 12. Juni, die Wahlen der 

enatoren für die Zeit vom 14. bis 18. Juni an. 

Amerika. Toronto, 13. Mal. Die ameritaniihe Re: 
gierung hat den Dampfer „Chicora“, welcher mit Vorräthen 
und Booten für die britiſche Expedition nach dem Red River 
den St. Marle⸗Kanal paſſiren wollte, angehalten. In Folge 
deſſen landete die „Chicara“ ihre Ladung am tanadifden Ufer, 
und dieſe wird längſt deſſelben zu Lande nach dem Oberen 
See geſchafft werden, woſelbſt der Dampfer „Algoma“ ſchon 
zu ihrer Aufnahme in Bereitſchaft liegt. Auf der nämlichen 
Route werden die Truppen folgen, und iſt bereits der Bau ei⸗ 
ner Straße in Angriff genote worden, fo daß der Umweg 
unbedeutend bleibt. 

— Vom La Plata wird unter dem Datum Rio, 22ſten 
April, telegraphiſch die Mittheilung gemacht, daß im Staate 
Entre Rios eine Revolution ausgebrochen fei, Urquiza war 
von 300 Mann unter General Lopez Lordan ermordet worden, 
und die argentiniſche Regierung hatte gegen die Aufſtändiſchen 
Truppen ausgeſchſckt. 


Telegraphiſche Depeſchen 


Wien, 17. Mai. Der Kronprinz Rudolph iſt an den Ma⸗ 
ſern erkrankt. 

Im diplomatiſchen Korps ſind folgende Veränderungen ein⸗ 
getreten: Baron Betfera ift zum außerordentlichen Geſandten 
am großherzoglich heſſiſchen Hofe und Legationsrath Dumrei⸗ 
cher zum Gefandten in Liſſabon ernannt worden. 

Peſt, 17. Mat. Das Abgeordnetenhaus nahm in ſeiner 
Bun Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung 
der Beitragsguote zu den gemeinſamen Angelegenheiten an: 
läßlich der Provinzialiſtrung der Militärgrenze bei namentli⸗ 
cher Abſtimmung mit 219 gegen 12 Stimmen an. 

Prag, 17. Mai. Das Abendblatt der offiziellen „Prager 
Zeitung“ betont in einem verſöhnlich gehaltenen Artikel die 
Nothwendigkeit, eine Verſtändigung herbeizuführen, hebt den 
aufrichtigen Willen der jetzigen Regierung zur Verſöhnung der 
Gegenſätze und zur Befriedigung berechtigter nationaler Be: 
dürfniſſe hervor, zeigt die Unfruchtbarkeit der ſtarren Negation 
und spricht ige den Wunſch aus, daß die gegenwärtigen 
pechſelſeitigen Berührungen in Prag von nachhaltiger Wir: 
1 fic die Erzielung eines befriedigenden Retates des Ver: 

hnungswerkes fein werden. : 
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Waſhington, 16. Mai. Das Ginanjcomite, 2 "a 
ſentantenhaufes beſchloß über die Bill betreffend — 44% 
rung der Einnahmen aus den inländiſchen Ster if 
Millionen an das Repräſentantenhaus Bericht u auf 


Die Bill befreit die Eiſendahnen von der bis Je 
Bruttoeinnahmen gelegten Steuer. — 
Lokales und Provingielles. at 
Hirſchberg, den 18. Mai. Der ausgeg der ity 


if 
Hädtifhen Sparkaſſe pro 1869 meilt ne’ ot 100 
Schluſſe des Jahres 1868 von 4200 Sparern bata 


90.010 ble wurden zu älteren einlagen im Laufe GA 

ut ü ie 

wove! 
lr. 8 Sgr. 9 Pf. zur Erhebung gelangten, eat? 

Sgr. 8 Pf. aber den Einlagen zügeſchrteben e 4 
te 

Pf. verminderte fih um die pes 1869 ache ſo 4 

lr. 13 Sgr. 1 


renden Publikums ſtieg. Die vom 1. October ab 
höhung des Zinssußes von 3", auf 4%, war durch 


520 Mitglieder ſchieden im Laufe des Jahres a, 7 
von 4200 bis auf 4310 vermehrt bat. Von den SM 
f ebrt ba on À Stüc, A 


Thlr. 735 und auf Einlagen über 200 Thlr. 183 6 
Durchſchnittseinlage auf je 1 * e a 


traten zu 112 ult. December 1868 im Rüdftande 1 
Darlehnen im Betrage von 51.466 Thlr. im Laufe o 12 
06 neue Darlehne mit einer Darlebnsgewährung aii 


geben hatte. Zurückgezahlt wurden von 105 Darle? unt 
mern zusammen 35,078 Thie. Demnach beten dien 
cember 1869 die Zabl der Darlehnsichulbner 113 Wir og d 
der desfallſigen Forderung der Sparkaſſe 51,831 bt jee? 77 
Der gefammte Geſchäftsverkehr belief fih im e 
403.479 Thlr. 22 Sgr. und es weſſen die Mallet 
3332 Einnahme⸗ und 2093 Ausgabepoſten, zuſamm 1 
ſchäftsnummern nach. Herten 
Im Sparkaſſen⸗Curatorlum fungiren folgende Jorſth 
Mitglieder: Rathsherr Wahl (Decernent und und iif 
ämmerer Zander (Stellvertreter), Partifuliet Sich 
verordneter Lundt, Rentier und Stadtverordneter ann, ge 
vormal. Apotheker und Stadtverordneter Gro mma H 
mann Friebe, Kaufmann J Sachs jun, Kaufg un! 
lack, Kaufmann Weigang als Rendant und 
Buchhalter. de m 
Da nach § 2 des Statuts die Stadtgemeinde der 
Vermögen für die Sicherheit und treue Berwaltuns ter 
kaſſe haftet und die Geſchäftsführung in aner ar allet 
eine ſehr forgfaltige ift, fo können wir das nfin prer 
jenigen, welche eine vollftändig fichere Anlegung nut N 
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niſſe unſicheren Speculationen vorziehen, auch fer 
empfehlen. $ 
A Die heutige, im Actusſoale des Kantorhauf i 


— 


Ze 


geringer Qualität faft ganz werthlos feien, da fie febr 
fast gewebt, d. h. viel zu wenig Fäden oder Gänge in der 
erfte verwendet wären, dennoch aber beſtänden fie durchweg 
aus rein leinenem Garn von guter Qualität. Durch künſtliche 
Appretur hatte das Gewebe das Ausſehen dichter, feſter Lein⸗ 
wand erhalten; nach der erſten Wäſche zeigte es ſich als ein 
ſiebartiger, lockerer Plunder. Obwobl hier Offenbar ein Betrug 
vorliegt, fehlt es doch an einem Requiſit deſſelben. Mögen 
unſere Hausfrauen alſo, um ſich vor empfindlichen Verluſten 
zu ſchußen, vor ſolchen Schwindlern, die eriminaltechniſch als 
oe oder „Repper“ bezeichnet werden, auf der 
ut fein. 
Göttingen Ein Einwohner des benachbarten Grone fand 
am 30, April in feinem Ziegenſtalle einen beſonderen Gaſt — 
nämlich einen Studenten, nur bekleidet mit Hemd und Cerevis⸗ 
kappe. Stark angetrunken, war derſelbe von Grone wegge⸗ 
gangen und hatte auf dem Heimwege, der ihn aber wieder 
+ nach Grone und zwar in die bezeichnete unwohnliche Localität 
if führte, feine ſämmtlichen Kleider, eine goldene Uhr nebſt Kette, 
aie feine Baarſchaft von ca. 15 Thlr. und feine Brieftaſche einge: 
büßt. Obenein liegt er in Folge der unbehaglichen Nacht er: 
krankt darnieder. Wie den Nermſten der ganze Unfall be: 
troffen, darüber vermag derſelbe keine Auskunft zu geben. 


Chronik des Tages. 


Se. Maj. der Honig haben verliehen: dem Cantor und 
Lehrer Thomas zu Ratibor den Rothen Adler⸗Orden 4 Klaſſe. 
lpPerſonalie n.] Dem Königl. Landbaumeiſter Germer 
ift die bisher commiſſariſch verwaltete Kreisbaumeiſterſtelle in 
Landeshut definitiv verliehen worden. : 
Beſtätigt wurden die Votation für den katholiſchen Lehrer 
Brandt in Schönwaldau zum Lehrer, Organiſten und Küſter 
d in Hennersdorf, Kreis Löwenberg; für den Schulamts⸗Kandi⸗ 
daten Dr. Gröhe aus Goldberg zum Oberlehrer an der evang. 
Stadtſchule in Greiffenberg. 


; Coucnré : Eröffrungen. 
Ueber das Vermögen 1) des Kaufm. Auguſt Flahault zu 
8 Sen Verw. Juſtizrath Bayer, T. 19 Mal; 2) des Kaufm. 
Scholle Löwenthal zu Conitz, Verw. Kanzleidirector Zendler, 
T. 24. Mal; 3) des Fabrikbeſ. Alexis Lindenberg zu Herren⸗ 
Be nie bei Zieſar, Verw. Kaufm. Siemon zu Genthin, T 25. 
Mai; 4) des Färbermeiſters Friedr. Hartſtodt zu Eisleben, 
Verw. Rechtsanwalt Hochbaum in Eisleben, T. 25. Mai. 
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Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 


E Fortſetzung. 

Dieſe Laune ſollte ſie bald fühlen! 

Nicht allein, daß ſie mit ihrem körperlich zwar heran⸗ 
wachſenden, geiſtig aber zurückbleibenden Sohn oft genug 
hungerte, denn nirgends ſchlägt man den Werth eines Stit- 
ckes Brot höher an, als bei den Bauern, es kam noch ein 

härterer Schlag Über ſie der Beſitzer der alten Hütte, 

in der fie fo lange ein Obdach gefunden, zeigte der Ge- 

meinde an, daß er ſie für ſeine Eltern ausbauen laſſen 
wollte, da ihm ſein Haus zu klein geworden, und daß da— 
her die alte Line heraus müßte. 

Nun war ſie wie der Vogel auf dem Dach. Wer will 
ſich wundern, daß in dem Herzen der beiden Armen der 
Hang pure Bitterkeit und zum Haß und zur Menſchenfeind⸗ 

— eimte ? 8 

Endlich erbot ſich der Amtmann, der bei allem Poltern 
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erreicht hatte, erbarmte fih der Amtmann 


beizubringen. War Rulf zu i berlegungslos, wa 


durch die Arbeit des Sohnes der alten Line, . 


immer doch der Erſte war, wo es galt, zu hellen 
lindern, der alten Line das Erdgeſchoß des Klo 
lich einrichten zu laſſeu. Natürlich wurde von 
meinde, deren Mitglieder lauter halsſtarrige & geri 
ren, die ſich zu keinem Zugeſtändniß fo leicht Yi 
dieſes Anerbieten gern angenommen, und der 1 ſieß a 
armen die Mittheilung davon gemacht Bell? MR 
rohem Holze einen Tiſch, zwei Stühle und zwe, gad 
ten zimmern, der Paftor gab zwei neue Strobla erich, 
Krüger ein paar alte Decken — in das damit * ile 
Erdgeſchoß des Kloſters zog darauf die alte Cine on D 7 
Sohn, den man, ſeinen Namen abkürzend, nur 1 Un ‘ft 
Rulf nannte. Obgleich für die Dorfarme dieſe noch ‘| 
halt eine rechte Wohlthat war, konnte weder = oder 
Sohn es doch über fih gewinnen, dem Amtman a 
nem Andern dafür zu danken, waren ihre Seel he On i 
ide 


bisherige Elend wirklich ſo verſtockt oder hielt i 


ide ie 
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fie ab — die Folge davon war, daß man $ 
mehr mit Mißtrauen betrachtete und immer lie 
das Bettelbrot hinreichte. geben 
Als Rulf eingeſegnet war und das achtzehn. in of 
mit g 
verſuchte es, ihn in feinen Dienſt zu nehmen, 2 a 
dieje Weiſe in dem Burſchen der Trieb geweckt A NM, 
für feine Mutter und fih zu ſorgen und fo — ‘al 
dienen, daß ihr herabwürdigendes Betteln aufo ie M 
ſchon nach einem halben Jahre, am letzten Oſte er Weal 
er ihn aus dem Dienſt entlaffen, da er zu jagt 
„Das richtige Schick“ hatte, wie der Amtmann g 
Luft zur Arbeit war ihm ſchon beizubringen, ag 
Beziehung hatte er in dem halben Jahre ſchon 
gemacht, aber „das richtige Schick fehlte und 
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in 
mann immer beſtritt, indem er meinte, daß, we OF 
Jungen der Verſtand und die Unterſcheidung m Lae 
nur geübt würden, er nicht fo blöde und unfoſſen eg | 
würde, oder ging Alles fief. was er gerade a fal vl 
— furs, der Amtmann fotte fo vielen Schaden daß i 


y 
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Geduld riß und er ihn fortjagte. ea | 
Mütter glauben nicht an kee Untüchtigkeit Anger Yi 
ift dieſelbe auch noch fo erwieſen und in die b babe pi | 
gend — und Line war Rulfs Mutter, fie [2% Die ae 
Schuld auf den Herrn und nicht auf ihr Kind, 
terkeit in ihr nahm zu; ſie ſah, daß Alle mit! 
Sohn kein Mitgefühl, keine Geduld hatten; 
gunſt, genährt durch Hunger und das Elend ; 
Rulf umgab, wucherten mehr und mehr in 5 
ſo daß ſie ſich auch auf ihren Geſichtern und 
ſprächen abſpiegelten. Die Dörfler ſahen un (it 
fester vom Mißtrauen getrieben noch zu, un d 
fälle und Verdächtigungen blieben nicht aus ac 
es denn fo. weit gekommen, daß man die u 
Sohn floh und von der Alten gar behauptete, 
Böſem umgehe. - 
Die Noth zwang bald den Rulf, nee ae 
nach anderer Arbeit umzuſehen, denn für ihn A sh 
einen Broſamen und der Mutter auch wenig 
ihr Geſpinnſt wollte Niemand in der minea 
fo daß fie, um wenige Groſchen für daſſel 
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Ye 

Miers 

e "r erfüllte nie die Seele des Steffens, Mitgefühl 
ein acht, und fon fein eiſernes Antlitz ließ glauben, 


te fein en blöden Rulf, der ihm ein verſchwiegener Ar- 
ayy 0 wi 
| it 
Yer, u 
ty Ug uunſtsarm auch der Sohn der alten Line war, das 
t Ute in = ri 
Su Deu, © bald, daß fein Herr lüderlich und außerdem 
| ig und wenn fie fort waren, legte er ſich 
a 
wal M ae t 
à Dlt begreifen, welche Aufmerkſamkeit auf Wind 
| dmn welche Geſchicklichkeit dazu gehörte, um Alles 
8 
Rn 


mice? 
tien f 
Aller und 
Wh Sneg Met wollte gar nichts mehr thun und quälte fei- 
be Mage ot» 9 . 
t Gen, i on Tag zu Tag mehr — er konnte mit ihm 
te ‘hn, ae er wollte, dachte er. Und Rulf hielt aus, 
t by Ut manchmal vor Verzweiflung und unüber⸗ 
a ie 5 Blut zu Kopf ftieg — aber beffer wurde 
tie nd nei zehandlung, die er erfuhr, nicht, nur verbiſ⸗ 
pe men, doiſcher. Die alte Line bemerkte wohl oft die 
A nicht b ihres Sohnes Körper bedeckten — aber fie 
tie ben, arüber — um ihm nicht weh zu thun. De- 
he M ign orte fie thn aber und deſto mehr wuchs 
ne fig er Menſchenhaß und der Lebensüberdruß. 
ty, No ulf denn vor einigen Tagen ein Herz ge- 


tin? er ihm Amtmann herangetreten, um ihn zu fra⸗ 
get aun Yin nicht wieder in Arbeit nehmen wolle, 
er 
roh 
D 


Gon Allerlei und fei gelehriger und ver⸗ 
rüher — der alte Weſſel aber hatte ihn kurz 
ewieſen. 


ar 
; = vorgeſtern die alte Line für ihn nach dem 


0 Ns 
An eine gen, um zu hören, ob dort vielleicht zu 
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bee Anıtı rbeitsſtelle offen wäre, und Rulf war ihr 
berdnkehre nannshof enigegengekommen. Als die alte 
ire Grit nd, um ihren Weg zu kürzen, an den Ställen 
ting und et der Meier des Aaumannes aus einem 
den gute var erſtaunt fie zu erblicken — fie wünſchte 
es Juen Abend und ſchritt dann, ihren Sohn am 
mannshofes erblickend, zu ihm. Es war im 
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Nachbardorf ebenſowenig Ausſicht auf Arbeit, wie in Da- 
merau. — — 

„Dann muß ich ſchon beim Kloſtermüller aushalten,“ 
hatte Rulf gejagt, „heiſa, Mutter, mein Buckel kann was 
erzählen!“ Er 2 . 

„Schrumpfſt Du nicht immer mehr zuſammen, Rulf?” 

„Ich ziehe den Nacken ein — dann in man mehr vere 
tragen!“ ; : 

Die alte Line jah auf den neben ihr Gegenden, er war 
klein gegen fie und fie war doch ſchon vom Site und den 
Entbehrungen fo gebückt. Sein alt ſcheinendes Geſicht 
hatte, neben dem Zug der Geiſtloſigkeit, den der Heimtücke 
bekommen, die ganze Figur machte auf Jeden einen unan⸗ 
genehmen, widerlichen Eindruck, nur nicht auf die Mutter, 
— bei ihr erweckte er nach allem Geſchehenen unendliches 
Weh! Sie wiſchte heimlich, damit Rulf es nicht bemerkte, 
eine Thräne aus ihren Augen. Nachts fand der Blöde 
keinen Schlaf, vielleicht ließen ihn die wunden Stellen ſei⸗ 
nes Rückens nicht liegen. 

Am Morgen ging er wieder zur Mühle, wieder kam nach 
einigen Stunden Steffens aus der Stadt heim, taumelnd, 
bleich, finſtern Auges. Ebenſo war es ſonſt geweſen, nur 
he der Kloſtermüller heute vergnügter, als ſonſt zurückge⸗ 
ehrt. 

„Dem Amtmann, dem alten Knicker, iſt die beſte Kuh 
efallen, hehehe,“ hatte er taumelnd erzählt, „das iſt dem 

erl ſchon recht, fie müſſen ihm alle fallen! Will mir 
die —“ ; 

Die folgenden Worte hatte Steffens vor ſich hingemur⸗ 
melt und ſich dann auf ſein Bett geworfen. Gegen Abend 
hatte er dacauf alles Geld zuſammengerafft, den Sohn der 
alten Line, der wieder Alles falſch gemacht hatte, genißhan⸗ 
delt und war dann fortgegangen, um die Nacht hindurch 
zu ſpielen und zu trinken. 

Rulf blieb natürlich, wenn der Müller fort war, auch 
nicht in der Mühle, da es ihm dort unheimlich und fred- 
lich war, ſondern trollte gegen Abend dem Kloſter zu. Der 
Herbſtwind, der ihm entgegenwehte, that ihm wohl, er hatte 
bei dem Singen und Pfeifen deſſelben ſo ſeine Ideen, da⸗ 
rum ging l 
alte Line ſaß und ſpann, ſondern er ſchritt erft, um noch 
eine Stunde ruhig zu ſitzen und in der Natur zu leben, an 
der Pforte vorbei nach der Mauer und ſetzte ſich auf eine 
vorſpringende Ecke derſelben, die er, an der zerbröckelnden 
Wand katzenartig emporklimmend, leicht erlangt hatte. Nun 
ſaß er oben zuſammengekauert, das Pfeifen des Sturmes 
belauſchend und nach den Fledermäuſen haſchend, die ſich 
durch ihn in ihrem Treiben und ihren Wohnungen gefähr⸗ 
det ſahen. Dann wieder ſank ſein Kopf auf ſeine Schul⸗ 
ter herabund fein blödes, ſtieres Auge blickte in die zu⸗ 
nehmende Dunkelheit, als dächte er nach. Was für Gedan⸗ 
ken mochten wohl in dem Hirn des geiſtesarmen Rulf hau⸗ 
ſen, was für Bilder vor ſeiner unvollkommenen Seele auf⸗ 
fteigen? Bald lächelte er — bald verzog ſich fein Geſicht 
zum Weinen und bald zur Wuth — dann ſah man ihm 
an, daß er in einem ſolchen Augenblick recht bösartig und 
zu Allem fähig ſein konnte. Plötzlich horchte er auf — 
inſtinktmäßig blickte er nach dem Hohlweg hinab, aus dem 
ein Geräuſch emportönte, als wenn Tritte ſich nahten. Im 


er nicht in das Erdgeſchoß hinab, in dem die 
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nächſten Augenblicke erſchien unten am Kloſter eine Geſtalt, 
die der kleinen Pforte zuſchritt. 

„Der Herr Amtmann,“ murmlte Rulf lachend, der kann 
mich gar nicht ſehen, ſo hoch ſtehe ich über ihm heija, 
wie muß der reiche Amtmann ausſehen, wenn er todt iſt, 
— hahaha, lachte der blöde Rulf vor ſich hin und warf, 
wie ſpielend oder wie einem unwillkürlichen Triebe folgend, 
einen Ziegelſtein, der von der Wand losgegangen War, 
hinab, ere fiel durch die Zweige prafjelnd unten am Saume 
des Bergs nieder. 

Währenddem hatte Weſſel an der Pforte des Kloſters 
gepocht. Die alte Line glaubte, daß ihr Sohn draußen 
wäre und öffnete den Riegel — ſie erſchrack um ſo mehr, 
als ſie es nicht gewöhnt war, ein anderes Geſicht wie das 
Rulfs vor ſich zu ſehen, da Niemand, am allerwenigſten 
Abends, ſich dem Kloſter näherte. 

„Der Herr Amtmann — noch,“ brachte ſie abgebrochen 
heraus. 

„Ja der Amtmann noch,“ ſprach Weſſel, in den Raum 
zu der alten Line tretend, „warum erſchreckt Ihr denn ſo, 
mahnt Euch Euer böſes Gewiſſen, nun Ihr mich plötzlich 

erwartet vor Euch ſeht? Ich denke, Ihr habt immer 
Geiſtesgegenwart genug — und gute Berechnung!“ 

Die alte Line wurde bei den harten Worten des Amt- 
manns, die fie ſich nicht erklären konnte, noch bläſſer, 
als ſie von Noth und Entbehrungen aller Art ſchon war. 

„Das ift der Dank von ſolchem Geſindel! Wer hat Euch 
das Kloſter hergegeben, wie? Wer hat Euch die nothdürf⸗ 
tigen Sachen verſchafft, wie? Wer hat Euch oft genug 
Gen und Kleider geſchickt? Ich fage Euch aber, meine Ge⸗ 
duld iſt zu Ende, zu Ende mit Allem und ich werde han⸗ 
deln, daß es eine Art hat!“ 

Die alte Dorfarme ſah den Amtmann erſtaunt an, ſie 
hatte keine Erklärung für den plötzlichen Zorn, den er ge⸗ 
gen ſie austobte. 

„Hat der Rulf etwas begangen? O, der Herr Amtmann 
bedenken ja nicht, daß er keinen richtigen Verſtand hat! 

„Bedenken, bedenken! Ihr ſchiebt immer den Sohn vor, 
um Mitleid zu erwecken, er iſt ſo ein Deckmantel, wie Ihr 
ihn gerade braucht — nein, Ihr ſeid es, um die ich komme 
und um die ich in gerechten Zorn gerathen. bin! Was habe 
ich Euch gethan als nur Gutes, daß Ihr an mir Eure 
Bosheit auslaßt! Und dabei noch das liebſte Thier, das 
Ihr Euch mit gatem Bedacht ausgeſucht, um mich noch 
mehr zu treffen!“ - 

„Euer liebſtes Thier? Ich weiß von nichts, Herr Anıt- 
mann!” 3 

„So, wo waret Ihr denn vorgeftern Abend? 

„Im Nachbardorf, nach Arbeit für Rulf.“ ; 

„Und als Ihr zurück kamt, wo gingt Soret 

„Ueber den Amtmannshof an den Ställen vorüber auf 
dem nächſten Wege hierher zurück!“ 

„An den Ställen vorüber — wer überraſchte Euch dort?“ 

„Der Meier, er kam ſo plötzlich aus der Thür.“ 
„Aber leider zu ſpät, um Euch bei der That zu faſſen! 
Doch, ich weiß genug! Und Euer ſauberer Sohn paßte 


— — nenn rennen 


Nebſt drei Beilagen. 


an der Ede onf — niht Ste denn scon, do % 

geſtern gefallen iſt?“ „ pori 

en bin nicht aus dem Kloſter geweſen feit 
end!” 

„Ihr habt ihm etwas eingegeben, das ganze oof 
Euer gottloſes Treiben, nun aber iſt's genug!“ pion 
Die alte Line, zum Tode erſchrocken über die ar, y 
gung des Amtmanns, fühlte, daß es ihr Ende ae 
e dieſen Verdacht nicht befeitigte — wie aber ÍO t 

Zornigen ſeinen Glauben nehmen, der ganz fe 
war? 1 
„Ich bin unſchuldig an dem Tode des Thierse 
melte fie, während der Amtmann zum Tiſche tea 
Alles muſternd. immer 
„Wie war's denn beim Krüger? Denkt Ihr ™ op 
Zufall vorſchieben zu können? Ich will doch feger 
hier nicht etwas von Eurem Teufelswerk findet! plode og 
Weſſel ſuchte in den Ecken und in der S pie 
Tiſches umher und bemerkte nicht, daß durch 


Pforte hinter ihm der Sohn der alten Line eintrat 


Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt if 
den Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 141. Klaſſen⸗Votterie. 
Ziehung vom 30. April. 


6 
740 754 (100) 801 831 835 940 57:17 (1 
196 205 275 296 399 490 625 638 681 957 
050 074 095 (100) 180 196 223 273 317 411 
924 966 59075 090 337 407 457 517 558 582 
591 667 710 736 764 807 823 850 936 944 
263 335 338 363 (100) 371 (100) 419 528 
664 678 686 691 709 748 771 800 802 
(100) 952 61002 015 092 121 219 228 288 312 
742 (100) 751 832 860 888 990 62129 
340 361 430 465 580 583 628 718 782 
933 936 967 63090 151 155 185 259 301 
581 586 623 861 932 936 968 975 64089 1 
452 475 507 584 601 646 698 828 947 950 
179 197 207 278 352 379 427 459 481 (100) 
563 610 621 625 666 679 715 771 910 926 
100 (100) 147 189 195 204 330 367 
647 688 746 839 918 948 67060 085 1 
(100) 600 605 793 856 865 68060 287 318 
759 790 804 (100) 69013 068 074 079 1 
259 270 297 (100) 318 385 393 502 700 
070 109 359 403 410 455 523 525 547 
719 746 820 880 908 968 71067 095 23 
428 (100) 513 615 656 928 941 72010 
196 226 244 357 499 519 531 556 740 
100) 983 73020 198 276 283 457 493 510 5 

735 776 803 855 946 956 74013 
(100) 271 286 323 340 382 439 572 (100) 
788 789 874 917 994 75084 183 252 255 


> 
X 


Rare: 
nn 


SE 


eae. 


az 
E 
S 


es 
Ee 
SS 


682 692 794 840 844 847 875 895 940 953 
4 122 148 166 177 260 329 453 488 544 621 
5 208 226 350 451 531 
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9 609 4 899 84026 031 104 
: 448 461 633 651 655 
97 706 719 723 768 805 (100) 840 882 929 930 
(100) 053 118 155 273 290 340 390 478 505 561 
) 590 602 613 670 674 940 969 86000 (100) 
275 287 299 430 481 577 649 693 701 
815 87174 254 (100) 275 311 (100) 363 
2732 753 828 916 958 88004 122 124 172 431 
7 512 569 606 626 675 8% 880 905 89069 
233 303 (100) 368 386 437 498 570 575 589 
822 835 841 855 896 898 911 956 989 993 
2 123 (100) 131 (100) 189 231 373 469 475 
7 619 633 666 811 833 888 889 893 951 
105 114 155 262 351 355 418 458(100) 491 
740 803 826 835 (100) 972 92040 140 238 239 
) 403 495 522 599 671 774 775 834 844 886 
89 93005 041 054 060 073 (100) 144 161 178 
431 476 517 620 714 863 876 922 953 94002 
226 (100) 317 339 359 365 393 494 502 (100) 

90 609 654 740 767 838, 


Ziehung vom 2, Mai. 
101 117 138 181 337 388 (100) 396 482 487 
612 (100) 882 925 947 982 1056 072 195 315 
65 668 752 757 820 872 888 907 2047 
) 286 367 638 738 826 858 916 3094 157 255 
465 700 751 (100) 754 823 835 930 (100) 936 
33 141 143 165 232 242 251 339 373 510 523 
572 579 608 647 755 815 (100) 912 979 5255 
298 319 (100) 586 628 634 649 678 710 731 
914 934 6168 189 197 288 350 358 367 424 
) 623 632 717 818 837 838 851 (100) 856 903 
7041 063 093 123 131 187 239 249 314 (100) 
414 451 531 (100) 710 734 806 861 910 950 
318 323 365 (100) 412 473 600 (100) 532 
384 610 700 801 881 9008 053 093 223 411 
(100) 715 730 749 817 877 938 (100) 978 
2 163 269 368 377 378 633 637 721 764 
11050 059 137 156 171 222 (100) 247 
467 483 557 680 733 (100) 787 789 810 
12001 027 055 100 101 129 132 150 243 
1875 480 503 514 524 581 589 605 688 
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685 731 739 814 852 975 16067 117 144 228 
99 484 502 519 620 632 695 735 761 881 
221 (100) 328 390 394 405 (100) 411 511 
707 750 759 817 903 18026 093 185 226 
337 631 735 748 828 833 938 987 19030 
201 (100) 21 242 272 362 367 381 531 
696 808 907 20036 179 215 221 263 350 


513 53 
194 


i 204 
R99 300 316 323 327 393 409 426 434 527 534 542 706 
707 711 748 867 874 883 954 976 30016 057 (100) 078 135 
229 345 428 458 478 492 509 539 633 658 666 740 763 
841 897 906 923 942 31063 068 145 235 374 493 511 569 
693 702 835 32133 174 177 209 217 286 290 319 340 440 
524 584 740 758 802 809 (100) 860 884 891 955 983 33002 
039 063 084 173 207 248 262 335 358 407 418 423 477 
485 575 637 672 701 (100) 716 722 775 891 907 34004 025 


059 154 194 226 229 333 672 680 718 760 818 855 919 


32 989 37014 034 035 037 
062 113 118 262 418 458 556 689 716 775 810 883 961 
966 38044 (100) 045 174 184 251 (100) 309 347 350 352 
404 581 693 710 724 755 773 (100) 869 912 965 (100) 39020 
035 (100) 040 087 149 197 273 414 436 499 500 519 612 
748 762 983 40129 206 266 270 324 403 470 486 491 577 
656 663 854 915 935 980 41016 022 032 (100) 059 060 076 
095 134 (100) 173 (100) 181 227 249 265 297 317 386 413 
100) 447 558 595 615 778.876 942 955 992 42056 128 139 
346 389 425 (100) 464 477 508 557 699 778 790 (100) 795 
(100) 829 854 887 921 929 975 43004 051 124 133 168 259 
272 301 (100) 333 342 415 436 554 560 582 609 638 647 
786 885 44008 084 (100) 091 111 122 134 157 178 (100) 
321 497 505 528 558 584 595 (100) 606 714 811 886 903 
936 45055 (100) 072 119 183 221 251 262 306 (100) 324 
362 428 447 497 529 569 628 668 689 772 846 875 904 


(100) 919 51405 434 486 503 509 (100) 631 (100) 666 680 
723 824 880 882 997 52046 072 (100) 246. 00 523 536 553 


i 96 
722 724 725 908 951 952 967 (100) 993 54015 026 102 115 
150 211 372 427 431 485 499 504 (100) 632 669 909999 


k 27 161 173 203 219 220 223 240 320 347 360 429 
474 477 647 694 715 734 777 781 838 842 895 896 912 
984 56151 324 (100) 417 418 528 604 658 674 (100) 686 
734 794 837 (100) 892 924 951 57000 008 010 050 095 454 
476 482 538 622 628 724 779 809 857 963 966 970 977 
58003 085 283 328 336 417 430 456 539 577 618 631 638 


692 716 726 990 997 59045 162 191 214 221 (100) 240 331 


449 460 468 490 548 618 658 673 686 695 (100) 770 804 


689 702 724 760 808 821.823 887 63029 (100) 064 082 087 
36 78 


159 100) 207 (100; 407 436 450 509 512 630 631 674 785 
892 953 


S12 894 927 (100) T3010 046 122 143 370 380 389 428 459 


890 972 989 77009 036 049 057 105 146 160 284 316 323 
362 366 458 562 591 702 712 795 883 78020 111 232 359 
365 366 382 388 395 424 441 543 569 591 618 637 > 


471 505 538 634 (100) 
949 $1006 (100) 007 086 126 (100) 287 433 446 483 642 
730 798 947 974 82084 169 315 342 453 545 653 687 762 


397 349 (100) 410. 453 507 522 592 597 616 721 724 847 
852 955 965 (100) 85068 272 410 516 544 545 571 620 625 
763 777 687 888 (100) 938 996 86125 136 148 152 159 169 
234 (100) 249 272 302 341 (100) 456 486 493 624 708 730 
733 760 768 786 882 891 902 87016 055 064 184 221 356 
(100) 371 446 601 611 658 764 767 786 849 901 933 948 

28 148 217 281 423 451 (100) 502 524 534 538 669 692 
695 697 716 (100) 745 753 818 840 898 (100) 89004 051 
139 273 282 305 313 321 344 482 516 564 592 TLL 777 


788 871 907 925 930 90003 018 (100) 034 076 088 139 184 


(100) 207 296 316 (100) 324 473 478 509 552 658 744 778 
831 932 91008 077 103 132 183 363 401 420 446 455 474 
500 506 641 (100) 648 701 733 754 829 859 891 907 915 
939 941 969 92017 032 (100) 083 152 167 215 236 344 405 
418 (100) 552 645 745 750 878 923 944 93015 097 139 
(100) 152 160 189 190 (100) 297 311 348 376 (100) 387 446 
456 478 482 497 529 576 695 733 815 897 903 913 94103 
217 218 224 227 (100) 372 453 464 562 579 629 688 692 
702 (100) 741 794 812 818 836 851 862 943 989. 


Leipzig, 14. Mal. In der heutigen vierzehnten Ziehung 
der 5. Klaſſe 77. königlich ſächſiſcher Landes-Lotterte fielen fol⸗ 
nr Gewinne auf die beigeſetzten Nummern: 5000 Thlr. ut 


30709 31671 34603 43257 46118 47570 51695 54303 70212 


81025 86682 


400 Thlr. auf die Nrn. 150 1870 4194 5250 10717 12579 


13685 15684 17623 18033 24863 30178 42759 43384 43988 


46019 67658 80156. 


200 Thir auf die Nn. 160 6159 8344 e502 . 
20104 21352 23252 25370 25487 29170 29967 551 
38031 42787 42845 43199 46035 47798 51323 52 
65364 67531 68088 68224 68729 69318 71124 84 


>n e 


Leipzig, 16 Mai. Fünfzehnte Ziehung, 10,00? 
auf Nr. 23333, 2000 Thlr. aut, die Ri 19058 2989) 
1000 Thlr. auf die Nrn. 11605 17320 17680, 7496 
22618 27801 29182 41888 49295 51163 51248 4480 
66011 68081 75321 81391 85978 87120 87936 8% 
400 Thlr. auf die Nrn. 5407 8402 10120 14245 2559 
26655 30373 31781 32670 37401 41595 43170 4055 
53952 57869 60417 62192 64957 65680 67318 7 
81240 82508 86226 86342 90966. 9037 
200 Thlr. auf die Nen. 264 2005 2685 4387 220 Saif 
11176 11516 12830 17550 18082 22211 22221 74042 Cyl 
26325 29178 29342 36333 39040 40918 42118 8585 
620 54188 57943 58941 69819 75279 76280 
84441 85420 87364 89644. 
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Auf Bruſt⸗ u. Magenkrank 
wirkende 
Heilnahrungsmitte 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Ber 
arienwalde, 10 8 N Ich bin s 
nem Jahre leidend an Bruft und Magen, und 
a Invalide entlaſſen worden. Jetzt wird mit al? 
licher Seits Ihr Malze xtract us 
da befte Hilfsmittel zu aes git 
in, (Beftellung) Der Invalide, Sergeant u men 
el. — Bingen, 9. Wil 1870. Nachdeſ een | 
rau feit wenigen Jahren an einem Magenube gelen 
dazu von einem bartnädigen Fieber febr beruf pelt! 
men, im vorigen Sabre vergeblich 3 Badebrte⸗ 


nicht allein vom 


geblieben iſt, 

Kräften zugenommen hat. y 
O. Boekhoff. — Neben Ihrem wobltbuen gen U 
extract und Ihren herrlichen ſchleimlöſenden 4 
bonbons erweiſt ſich auch Ihre Malzgeſundheits⸗ voit 
febr beilfam; lestere hat auf mein ekt, 


Nervenſoſtem ungemein ftärfend eW ip 
6957 ° y 821 on 
Verkaufsſtelle bei: 
Brendel & Go. in Hirſchberg ung 
. G rünfels in Lege 
V. nfeld in Lan 4 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer 
A. W Guder in Jauer. . 0. 
Guft. Diesner in Friedeberg | 


Fieber 
fondern au 


Somat auf die ſchönen geihmadvollen Sommer: Anzüge 
N Bene. eberzieher,, die wir in dem Kleiber: Magazin des 
A eimann Schneller in Warmbrunn geſehen 
‘Ham: Die auf Befragen uns mitgetheilten Preife 
n. daß wir uns gedrungen fühlen, davon Erwähnung 
oval 6273. 


—— 
— — — 


—— — NA 


a Colportage. 
: Nachbar's Buchhandlung 


Wn, in Carthaus bei Liegnitz: 

beilhat B 3 

Mhn E Bezugsquelle für ſämmtliche Colportage und 
~~ lünge-Ariſtel uf Anfragen Näheres. e 
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‘ da, MUthevolle, dankbare Erinnerung 

$ "ers alten, treuen, geliebten Vaters und Groß⸗ 

f va 

Á Johann Gottlieb Weiſt, 

hen . geweſ. Großgärtner in Fiſchbach, 

en 20. Mat 1869, i ehrenv. Alter von 81 Jahr 
g. 


er ift nicht mehr! Leer ift die Stelle, 
er er fein letztes Tag'werk trieb; 
f N ft nicht mehr, die treue Seele, 
er uns als Enkel ſo geliebt. 
p anft ruht er hier in feinem Grab’, 
a er uns der Liebe ſo viel gab. 


N ob auch ein und achtzig Jahre 
N gottesfürchtig's Leben war, 
Zu trugſt in Ehren graue Haare, 
Den tb kam doch die Todtenbahr. 

N weil Du uns fo febr geliebt, 


acht uns Dein Tod noch heut betrübt. 
Di ach! die Dich am meiften liebte, 


Mutter, die Dich bat verpflegt, 
Sie = Dein Scheiden fo betrübte, 
Bon chlaft auch ſanft und unbewegt 
f Rig aller Sorge, Noth und Müh', 
3 t weit von Deinem Grabe bie, 


f San ruhe wohl Du alter Vater! 
Dank für Deine Lieb’ und Gür. 
1 Neuer Freund, Schutz und Berather, 
Ey N Nod) des Dantes Zähre mit 
ig eine ehrenvolle Gruft, 

ott auch uns einft zu Dir ruft. 

Gewidmet aus Liebe und Dank von den 

d trauernden Hinterbliebenen. 
a 20. Mai 1870. 7070 


SUMS ee ee ie 


* 
« 
1 EL 


An Intereſſe des Publikum — — | 


N A 


6973; Ehrendenkmal 
auf die Schlummerftättefeiner unvergeßlich: Vollendeten, 


der Frau i 55 
Anna Helene Pauline Hüttner 
geb. Seholz, 


geweſ. Ehegattin des Kräutereibeſ. Hrn. Aug. Hüttner 
zu Liegnitz, Goldberger Vorſtadt. 
Geboren den 21. April 1825 ging ſie aus der Arbeit des 
irdiſchen Tagewerks ein zum ewigen Gnadenlohn plötzlich 
und unerwartet, in Folge eines Schlaganfalls, doch gott⸗ 
‚ergeben und felig, den 10. Mai d. I., 
im Alter von 45 Jahren und 19 Tagen. 


Friede Ihrer. vielbeweinten Wide. 


Wie ſchnell oft kommt des Menſchen Ende, 
Vier wieder uns ein friſches Grab; 
ie unerwartet — wie behend e 
Sant eine gute Seel hinab, 
gu ruhn von ihrer Arbeit aus 
ie ſie geübt in ihrem Haus. 


Ob glücklich auch in ihrem Kreiſe, 

Empfand ſie auch des Lebens Müh'! 

A. that 'ger — ſchon gewohnter Weiſe, 
reilt das Ziel des Lebens ſie; 

Ich ſterbe!“ ſprach fie, geh hinab, 

Zu ruh'n im kühlen, dunklen Grab. 


Fünf Kinder und der treue Gatte, 
So tiefgebeugt am Grabe ftand, 

„Das treuſte Herz, was wir hier hatten, 
Begräbt man uns in kühlen Sand!“ 
Das war die bitt're Trauerklag' 

An dieſem trauervollen Tag. 


Die große Theilnahm', die ſich zeigte, 
Die vielen Thränen, die geweint, 
Die Ehre, die man ibr bezeigte, 
War Zeugniß, daß ſie's gut gemeint. 
80 wahrlich, ihr Gedächtniß bleibt, 

b auch der Strom der Zeit uns treibt. 


Die Mutter geht von ihren Kindern, 

Die ſie im Leben heiß geliebt; . an 

Der Schmerz iſt groß — Wer kann ihn lindern? 
Der Troſt, den uns die Bibel giebt: 

„Wir werden uns einſt wiederſehn, 

Und ewig foll die Freud beſteh'n. 


Pilgramsdorf, den 16. Mal 1870. 
Gutsbeſitzer, als trauernder Bruder, 
rear nebft Familie. 


Denkmal ehrender Erinnerung und Treue 


unſerem z 
innigſt geliebten theuren Gatten und Vater, dem geweſenen Bauergutsbefiger, Gerichts 
; geſchworenen und Schulvorſteher, 


Herrn Johann Jottfried Friedrich, 


geboren den 18. November 1798 zu Nieder⸗Langenau, 


geſtorben den 1. Mai 1870 zu Mühlſeiffen. 
Gewidmet 
von ſeiner hinterlaſſenen Ehegattin und ſeinen 9 Kindern. 


— ꝗ OS 
Wir ſtanden jungſt an Deinem Grabe 3 So lange Dir die Kraft war eigen, 
Und weinten bitt're Thränen drauf, 2 War'ſt thätig Du in Haus und Feld; 
Denn 's Grab nahm uns die ſchonſte Habe 8 Nie konnteſt Du Dich müßig zeigen, 
Von dieſer Erd' zum Himmel auf! — 3? Haft vierzig Jahr Dein Gut beftellt! 


Vor unſern Blicken ſank'ſt Du nieder 39 Und bei Siang, dieſer Pflichten, j 
Tief unten in der Erde Schon 2 Hielt'ſt Du auch Andern Dich nicht fern 
Beim Klange trüber Klagelieder, $3 Wollteſt auch für fie noch Gut's verrichten 
Wie war da unfer Schmerz fo groß! — as Du half'ſt, wenn Du nur konnteſt, gern! 


Wir lehrten heim in unſ're Hütten 9 Drum folget Dank auch Deinem Streben, 
Und weinten manche Thrän' noch Dir, $5 Das überall nur Segen ſchuf, 
Denn unfer Herz, voll Leids inmitten, 5 Und ſchwandſt Du auch aus dieſem Leben, 
Nach Dir ſich ſehnte für und für! — ‘ Dir bleibt ein ehrenvoller Ruf. 


Bei Allem, was wir auch beginnen, 2 Gott lohne Dir die Lieb’ und Treue, 
Wozu uns mahnt Beruf und Pflicht, 5 Die Du an Allen haſt geübt, 

Steh'ſt Du im Bild vor unſern Sinnen, ? Daß hohe Wonne Dich erfreue 

Und ſo vergeſſen wir Dich nicht! — 3 Im Reich der Seel’gen ungetrübt! — 


Es ſtellt uns dar in treuen Zügen 5 Wir aber wollen oftmals treten 
Dein ganzes ird'ſches Thun und Sein! 9 An Deine Gruft, die Dich umſchließt, 
O, bab wir Alle dod einſchlügen 5 Und ſtill ein „Vater unſer“ beten, 
Die Wege, die Du ſchlugeſt ein! $ Indeß die Thräne niederfließt! — 


Du war'ſt fo treu in Deinem Lieben % Dann ſehnſuchtsvoll nach oben blicken 
Und ſorgteſt ſtets für unſer Glück, ? gu ibm, der über Sternen thront, 
Drum gaben wir mit gleichen Trieben ? Wo einſt des Wiederſeh'ns Entzücken 
Auch Liebe ſtets um Lieb zurück. Für lange Trennung reich belohnt! — 


Friedeberg, Schoosdorf, Rengersdorf, Langenöls, Hartha, Löwenberg, Hußdorf, Linda und Mübhlſeiffen , 
den 19. Mai 1870. 


Die trauernden Hinterbliebenen / 


i 


„ Todes Ameige 
ler. Morgen früh 2 Uhr ftarb in Fiſchbach unfere 
Schwieger⸗ 3 eo a 


+ Johanne Chriſtiane Ermrich 
i laſſene Wi geb. Schlegel, d 
Apt: un ttwe des hierſelbſt verftorbenen Mühlenbeſitzers, 
in en ehr Schulenvorſtehers Carl Benjamin Ermrich, 
i ae von 70 Jahren 1 Monat 11 Tagen, 
Fe ung. 
beſelen liter Sonntag den 22. Mai, Mittags 1 Uhr. 
n Vetrübn Verwandten und Bekannten zeigen diefes in 
h a if, um Theilnahme bittend, ftatt beſonderer Mel: 
Wes den 18, Mai 1870. Die Hinterbliebenen. 
d Todes : Anzeige y 
Bente Radmittag 4½ Uhr mara fanft nach kurzem 
Ale — mein herzensguter Mann Conſtantin Adam 
kr de Bo ae 31 Jahren, 2 Monaten und 1 Tage. 
l Robin igung findet Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr, von 
ben e Ang, Tuchlaube Nr. 7, aus ftatt. 6961 
Nt nzeige 


NG rod Ni etn 
i etraut. 

N aeg D. 3. Mai. Hr. Joh. Carl Wilh. Hollän⸗ 
added aie, mit Marie Paul. Heyn hier. — Yagi. Theo: 
N aus Nauen in der Mark. 

ie . 

N pug, Halder, Meſſerſchmied hier, mit Aug. Caroline 
y aul . . Michael Kokot, Bäder in Alt⸗Schönau, mit 
J. afm Patzold daf. — D. 2. Saal. Hr. Franz Ran, B. 


bee Carl Friedr. Heinr. Kindler, Ackerhäusler in Alt⸗ 
it Joh. Helene Henr. Wolf dal. 


t 

x tod — D 26. Frau Fabrikweber Mahrle hier 

tay D. geb, — Frau FR Bintler in Hohenwiefe e. 

fac mmer Frau Haararb. Ende hier e. S. — D. 3. Mai. 

Latin tmaler Frädrich hier e. T. — D. 4. Frau Schuh⸗ 
= t „Gattler bier e. S. — D. 6. Frau Partikul. Mo: 
Sg Sau ` Mile De bie Sattlermſtr. Bürgel hier e. 

rgeſ. Gläſer 


de m eboren 
Lohan berg D. 22. April, i Handelsmann Ende 


nan bier e. T. 
de Mites, „D. 9. April, Frau Topfermſtr. Niefelt e. S. 
gb ote ul. — D. 18. Frau Inw. Geisler in Ober: 
„ d ul. Guſtav, 


rob e S. Carl 
feu Cau mo D. 4. pril. Frau Zimmermſtr. Schmaller e. 


Geſtorben. 
„D. 28. April. Frau Ofenſetzer Anna Sei: 
—5 62 J. — Guftav Paul Wilh., j. S. des 


. 29, April. Jungfr. Emma Auguſte, ält. 
Hrn. Aug. Pit j in Seſdorf, bei einem 


e gare . f 
A r Menzel, 2 M. — Rüdiger, Haus⸗ 
beſ. u. Weber, 52 J. 11 N. "E J. Mai ſtarb in Eichholz 


en 


N N PENS Male RE - 
— D. 3. Mal, Grnt Wilh Guft, 


bei Liegnitz Frau Erneſt. Charl. Emilie von Uttenhoven, geb. oh 
Freiin von Zedlitz des weil. Herrn Wilh. v. Uttenhoven, Kgl. Set 
eneral-Lieut a. D., hinterl. Frau Wwe. 71 J. 2 M. A 
Schmiedeberg. D. 20. April. Herr Ed. Herem. Steffel⸗ | 
bauer, Kaufm. u. Fabrikant in Görliß. 51 J. 2 M. 6 T. — i 
D. 22. Carl Heinr. Georg, S. des Böttchermſtr. Hrn. Shmidt j 
bier. 8 M. 43 T. — D. 23. Anna Erneſt., T. des Maurergeſ. j 
Neumann hier. 2 J. 8 M. — D. 29. Anna Roſina geb, Weilt, 
nachgel. Wwe. des Ackerbe., Hrn. Exner bier, 57 J. 5 M. — | 
D. 1. Mal. Friedr. Wilh. Auguſt, S des Tagearb. Exner in i 
Buſchvorwerk, 15 T. — Aug. Math. Ida, T. des Aderbefiger 
Hrn. Hentſchel hier, 11 M. 13 T. h 
obes Alter. Kr 
Warmbrunn. 2o 10. Mai, Der Weber Carl Friedrich i 
Breith, 83 J. 5 M. 4 T. 


Jubiläum A 
Schönau. Am oe April feierte hierſelbſt ein achtharer | 
Bürger, der Bäckermeiſter Herr Friebe fein 5Ojähriges Bür⸗ j 
ger- Jubiläum. Eine Deputation des Magiſtrats fo wie der 
Stadtverordneten beglückwünſchte den noch rüſtigen Jubilar und N 
überreichte demſelben zur fteten Erinnerung an dieſen Gnaden⸗ 
tag ein werthvolles Andenken. 


General⸗Verſammlung 
des Waaren⸗ Einkaufs Vereins 
zu Friedeberg a /Mneis. Za, 


fi ; 
Sonntag d. 22. d. M., Nachm. u Uhr, 
im Schießhauſe hierſelbſt, ſtatt. 


{ i Daear renkte: i 
Mittheilung über Geſchäftsbetrieb. Beſchlußfaſſung über Bee | 
ſtimmung des Höchſtbetrages der bis jum nächſten Rechnungs⸗ X 
e 


. . 


6, GrieS 

40 6, Giergraupen, 100 €, Chocolade 231 g2., Moſtrich * 

Büchſen, Eſſigſprit 1720 Quart, Seife a hae 9 45 a BI 
„ Pa- 

raffinkerzen 354 Pack, Streichhöher 12,850 Pack, Heringe 5688 
S „Taback 401 6, Gewürze 132 ' 
, Mandeln 53 €, Roſinen 282 6, Sonan 380, achte 7 | 
Blafhen, Rum 35 Flaſchen, Baumol 57 Z4, BER Glas - 

chen, Wichſe 104 Töpfe, u, dgl. m. ammtumſaß in 

dieſer Zeit beträgt 3134 rtl. 2 jar. 1 pf. f 

G. Scholz, Vorſizender. 


aedagogium 

Berlin, Schönbaufer Allee 27 

bereitet für alle Militair-Gramina (auch Freiwilligen⸗Ex), jo 
wie für alle Klaſſen des Gymnajiums incl. des Abiturien⸗ 
ten⸗Examens vor. Junge Leute jeden Alters werden zu 
jeder Zeit aufgenommen. Moderne Sprachen, Fechten, Tur⸗ 
nen, “ae Pia be eleiſtet, Jeder eft: bt he 
amen. 0 A is in 
we Belitung. bereitet. Programme 5 6979 


50. Manner =Turnverein. 
Turn ra 20. Mai gefelliger Abend. Feſtſetzung der nächſten 
urnfahrt. Í 


Stiftungsfeſt 
des Geſang⸗Vereins „Harmonie“ Mittwoch, den 25. h. Abends 
8 Uhr auf Gruner's Felſenkeller. Tuſchke. 
7078 Ein ingelaufener brauner Dachshund ift abzuholen 
Hellergaſſe Nr. 28. i 


05 Landwirthſchaftlicher Verein 


zu Spiller: 
Donnerstag den 26. Mai c., Nachmittags 4 Ubr. 


; Berichtigung. 
Ju Nr. 41 d. B. S. 981, Yuh Me, 478, und Nr. 52 d. 
B., S. 1295, betreffend: Nothwendiger Verkauf der der verz 
ec˖helichten Thamm, Adelheid, geb. Gesel, gehörigen Häufer 
Nr. 637 zu Hirſchberg ſoll es heißen: 
am 9. Juni 1870, Vormittags 11 Uhr, 
nicht wie irrthümlich 1 Uhr. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
6603. Nothwendiger Verkauf, eae 
k Das dem Banquter Richard Schaufuß gehörige Hausgrund⸗ 
ſtück Nr. 880 bier. foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
1 am 6. Juli 1870, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaflationsrichter an Ort und Stelle 
in dem juverfaufenden Grundstück im 2. Stock in der Banquier 
Schaufuß'ſchen Wohnung verkauft werden. à 
Das Grundftüd iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
; rent von 270 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Büreau la. während der Amtsſtunden 
A ie ge werden. 2 
as Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
ma Wirkſamkelt gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
L bud bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 

meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
! Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
ae am 9. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerſchts Gebäude, Terming: Zimmer Nr. , 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 2. Mai 1870. 

; ; Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatlons Richter. 
5 Mtothiwendiger Verkauf, 
‘nk der Wittwe gern Franziska geb. Kluft gehörige 


% 3 Grundſtuck Nr. 18 zu Grunau foll im Bege ber i 


Subhaſtation B 
am 23. Junt 1870, Vormittags 11 been 
vor dem unterzeichneten Subbajtationsrichter in um aun 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. I. verkauft werden ; 
as Grundſtück iſt nur bei der Gebäudeſteuer ™ 
Nutzungswerth von 69 Thlr. veranlagt. ah 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte f) iota 
ſchein, die befonders geftellten Kaufsbedingungen, de 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende I 
gen können in unſerem Bureau la während der A ö 
ti 


| 
| 
j 


eingeſehen werden. ‚de 
Nile Diejenigen, welche Eigenthum oder andermell | 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das ý eft 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Hr if 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben jermi 
4 *. Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerung | 
melden. | 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wit? 6. „ 
. „am 28 Juni 1870, Vormittags 11 16% 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
irſchberg, den 31. März 187 


3 1870. 
Königliches Kreis Gericht. 
pee Der Subhaſtations⸗ Richte. i 
695 Bekanntmachung gt 


Zur ‚öffentlichen Verſtelgerung der zur Zärbermeil t 
biel’ihen Concurs⸗Maſſe von Erdmannsdorf ® 
ausſtehenden Forderungen iſt ein Termin auf if 
den 2. Juni er., Vormittags 10 ub be | 
vor dem Commiffarius Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. i 
anberaumt worden. b, 
Eine Beſchreibung der zum Verkauf tommenden uren, i 
den Forderungen liegt in den Dienſtſtunden im f 
zur Einſicht aug, 
Hirſchberg, den 10. Mai 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes⸗ 


6966 Nothwendiger Vrkauf. e G 
Das der Emilie Pläſchke geb. Friede gehörig fl 
grundſtüc Nr. 13 zu Schreiberhau foll im Wege der 
digen Subhaſtation t 
am t. Juli 1870, Vormittags 10 WO) 
vor dem unterzeichneten Subhaftations - Richter a 
Stelle zu Schreiberhau verkauft werden. rudi 
Zu dem Grundſtücke gehören 24,47 Morgen der rata 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei De eb! 


nach einem Reinertrage von 12,70 rtl., bei der 
nach einem Nutzungswerth von 15 Thlr. veranlagt „po * 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte road’ 7 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, ae 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffenden Mi 4 
gen können in unferem Bureau IIb. während der 
eingeſehen werden. ’ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ang hype 1 
Wirkſamteit gegen Dritte der Eintragung in wi well 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Mealrechten auf j 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſel noe 
meſdung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigern 
anzumelden. ib 
Das Urthei! über Ertheilung des Zufhlage Mtge j 
in unſerem Gerichts Gebäude, Terminggint 
von dem unterzeichneten Subbaftationsrichter ve a 
: owo 
Königliche Kreisgerichts-Rommifft 
Der Subbafations: Rictet- z 


am 13. Juli 1870, Vormittags 
mer 7 
rundet 
Hermsdorf u. K., den 5. Mai 1870 


; 6993 Im Au trage des Königlichen 


i ie eignend, ſteht aus freier Hand fofort zum 


ernennen cae IN u „ 


4 junge tragende Oldenburger Kühe, 


4 tragende Kalben, Oldenburger und Holländer Kreuzung) 
ee ) 


* kein Holländer 
2 Ralbeu, rein Holländer ) 
14 Kalben, Oldenburger und Holl. Kreuzung) 


60% Auktion. 


Höherem Auftrage zufolge ſoll $ y 
Sonntag den 22. Mai, Nachmittags 


um A Uhr, f 
der Nachlaß des verftorbenen früheren Lehrers Jofeph Elsner. 
beſtehend in männlichen Kleidungsſtücken, Betten, verſchiedene 
Muſikalien, Schillers ſämmtliche Werke, ein grobes Andachts⸗ 
buch, und mehrere andere Lehrbücher, gegen Baarzahlung ver⸗ 
auctionirt werden, wozu Käufer einladet. 

Stonsdorf, den 17. Mai 1870. 

Das Ortsgericht. 

l tels: Gerichts werden 
Montag, den 23. Mai c., von Vormittags 10 Uhr ab, in dem 
Gute Nr. 16 hier eine tragende Nutzkuh und 2 Zugkühe bei 
denen die Kälber ſtehen, Ader- und Wirthſchaftsgeräthe. Feder⸗ 
betten, Kleidungsſtücke und allerlei Hausgeräthe meistbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu einladen 

digtsdorf, den 17. Mai 1870. 


Die Ortsgerichte. 


Bretzel. 


olz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


m Dienftag den 24. Mai d. J., follen aus dem 
Großherzogl. Forſtrevier Kauffung, Forſtört Mühlberg, öffent: 
ue ote gt Hölzer licitando verkauft werden. Anfang 


früh 9 Uhr. 
183 Stück Nadelholz⸗Stämme 


110 = Laubholz⸗Stämme, Buche, Ahorn, Eiche und Birke, 
69 Nadelholz ⸗Klötzer, 
. „Stangen, 
91 ½ Schock hartes Reißig, 
3 weiches 


„„ hartes Abraumreißig. 
Mochau, den 15. Mai 1870. 
Das pahika i eee Ober⸗Inſpectorat. 
ened, 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
6896. Ein maſſives Haus mit großem Garten, in einem be⸗ 
lebten Fabrikdorfe, an der Bahn gelegen, zu jedem Geſchäft 
der Gigenthimer gesonnen, daſſelh te Shenton 
et Eigenthümer geſonnen, daſſelbe gegen eine Schankwirth⸗ 
ſchaft zu Lertauſchen Näheres bei Herrn Reſtaurateur ’ 
OR Tänzer in Striegau. 


„ 


— 1468 


F, g Zuchtvieh⸗ Auktion 


den 3. Juni c., Vormittags 10 Uhr. 


4 Monat bis 1% Jahr alt. 


Dominium Niederheidersdorf 
bei Nicklausdorf, Station der Gebirgs bahn. 


1½ —2 Jahr alt. 


ae Zu verpachten. 
6976] Zu verpachten ift eine Stellmacher Wes 
zum 2. Juli zu beziehen. Näheres beim Gg ten 

Wiesner, Neu⸗Reichenau, Kr. 


Kauf Verkauf! Taufe 


! 
Mit 4000 Thlr. Anjabluna wird ein Gut zu taui 
Ein guter Gafthof ift wegen Alters des Bellet 
zu verkaufen oder auf ein Haus oder Gut zu 
Eine Brauerei ijt billig bei 4000 Thlr. Anza 
kaufen od. auf ein Haus od. ländl. Grundſtück urn 
Ein Gut, Preis 14,000 Thlr., ift auf eine 


Gebirge zu vertauſchen. a 
Wer — reflectirt, wolle ſich bald an den 8 

L. Cohn zu Berlin, Wollankſtr. 16, wenden. i 
weile 


ee Prd 

Wir fühlen uns gedrungen, für die vielen e" 
und Theilnahme in den Leidenstagen ſowie bei der we if 
unſeres geliebten Sohnes und Bruders ‚dv ni oy 
Ernft Gottfried Siegert unjern herzlichſten Lund ye 
ſprechen. Insbeſondere den geehrten Nerger selle 
frauen für die liebevollen Gaben zur Verſchönerun gente 
gräbniſſes, ſowie den Herren Trägern für die i 
Ueberbringung feiner Leiche nach dem Friedbofe. » A 
Innungsgenoſſen des löblichen Zimmermittels leitete : 
welche den Entſchlafenen zur letzten Ruheſtätte beg 
Kunnersdorf, 15. Mai 1870 


; ay 
Die trauernden Hinterbliebe⸗ | 


1 Herzlicher Dank, 


Vor und bei der Hochzeit unſerer geliebten Todi 


mir 
t, und 
118 


Bauerg „ 4 | 
e hehe“ 


k- 
1 


A Beilage zu Nr. 58 


"an; der Dan k. 
N dung am Sonntage, den 15. Mai cr. ſtattgefundenen 
iin Einen unſeres heißgeliebten Sohnes Ferdinand, welcher 
ti unglücklichen Fall auf das Mühlrad einen plötz⸗ 
l berg gefunden, ſind uns ſo vielfache und rührende Be⸗ 
i — Theilnahme an den Tag gelegt worden, da 
hea n unterlaſſen können, hiermit allen theilnehmenden 
Na] aus Nah und Fern unſern tiefgefühlteften Dant 
W Ehen zuſprechen. — Insbeſondere gilt dieſer Dank auch 
it Stes Sunghrauen hierſelbſt, welche durch Bekränzung 
nech e und Begleitung der Leiche die e 
folger ODE haben. Gott behüte jedes 

Sante, Die tiefgebensten Eltern 

inaub rad, Brettſchneidemühlenbeſitzer 

aeg Ei Con c pois 
den 17. Mai 1870. 


ma Conrad, geb. Feige. 
W die vielen Beweiſe von Theilnahme bei dem 
in? birgen Unglüdsfalle fühle ich mich veranlaßt, Allen, 
tie Îi betheiligten, vorzüglich dem Herrn Heiderich 
Chatten Dank auszusprechen. 
riſtiane verwittweie Ulbrich, Schmledemſtr. 


Meigen vermiſchten Inhalts. 


tur ein Tempel Gottes! 

U bre etwas erhaben Schönes ſehen will, ein Pano⸗ 
N chen Gleichen, der bemühe fih auf den Thurm des 
aS Scholzenberges. 


i : 

oa Himmelfahrts⸗Jahrmarkt in Boltenhain findet 
gi it Wieder Montag vor Himmelfahrt, den 

alle Mi da derſelbe im Kalender nicht bemerkt ift, 

i arktbeſucher hierdurch in Kenntniß. 


iy! N Fiſcher, Budenmeiſter. 

f u le Ba m E 
| ON R uarbeiten incl. Lieferung der Materialien zum 
| nd dorf emiſengebäudes bei der evangl. Pfarrwohnung 
| itilen an den Mindeſtfordernden vergeben wer: 
erzu ein Termin auf den 31. Mai er., Vor: 


Iternpaar vor 


— 


Rely 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) B 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie, Dr. ©, Milliech 
in Berlin, Mittelſtraße 6, — Bereits über Hundert geheilt. 


des Boten a. d. Mefengedirge. 19. Mai 1870. 


ferte zum Bau des Remiſengebäudes bei der eva 
wohnung zu Arnsdorf, 17 ati an denſelben e 


Feuer⸗Verſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1869 
beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
73 Procent 
der eingezahlten Praͤmien. 
Jeder Banktheilnehmer in hieſigen Agenturen empfängt 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes 
von den Unterzeichneten, bei denen auch die ausführlichen 


Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Ver⸗ 


ſicherten Einſicht offen liegen. 
Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt beizutreten, geden die 


Unterzeichneten bereitwilligſt desfallſige Aus 
vermitteln die Verſicherung. 
Am 18. Mai 1870. 
Friedich Lampert in Hirſchberg, 


nft und 


Albert Jüttner in Schmiedeberg, 7016. | 


2. Jonas in Warmbrunn, 
Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 
— — —-— — un 


Schönau und Umgegend! 

Für Zahnleidende bin ich nächſten Freitag den 20. d. 
M. in Fehore’s neuem Gaſthof zum Kronprinzen 
zu ſprechen. Bobert Mrause, Zahnkünſtler. 


r 

‚sum Gin- und Verkauf von Staatspapieren, Renten- und 

Dupo briefen, Prämienanleihen, Eiſenbahnen⸗, Bank⸗ und In⸗ 

| rie⸗Aktien, Realiſirung fälliger Coupons, ſowie derartig 

halteſter Effecten, ebenſo zur Beſorgung von neuen Coupons 
e ich mich wie bisher beſtens empfohlen. 


David Cassel, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. 


Bad Schwarzbach 
bi Wigandsthal. 
Stahlquelle. 


Eiſenbahnſtation Greiffenberg i. Schl. 
Eröffnung Ape Saifon: 


am 1. Juni c. 
Beſtellungen nimmt entgegen: j 
Willhelm , Babebefiger, 


Haut- und Nervenkranke (Rük- 
Geschlechts-, kenmarkle:den, Schwächezu- 
stande, Epilepsie) und Frauenkrankheiten heilt nach rei- 
cher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Specimens Dr: 


Cronfeld, Berlin, jetzt Leipzigerstr. 1(9. 


Den Verkauf WE, 


von Gütern, Häuſern, Gaſthöfen und Villen übernimmt der 
Unterzeichnet, da er für ſolche Grundſtücke reelle, zahlbare 
Käufer an der Hand hat und bittet die Herren Beſitzer, welche 
verkaufen wollen, ihm dies ſchleunigſt mitzutheilen. 
6655. L. Cohn zu Berlin, 
Wollankſtr. 16 

7000. Bel meinem Fortgange von Vähn jage ich allen wahren 
Freunden noch ein herzliches Lebewohl. 

Uhrmacher Adolph Schiller. 


Durch die Verlegung des fogenannten Saugrabens im vori⸗ 

en Herbit erhoffte man die Beſeitigung ſchreiernder Uebel⸗ 
tände. Leider ift das Gegentheil eingetreten. Dieſer Graben 
ift, des beſſeren Falles wegen, näher der Bahnhofstraße gelegt, 
aber auf der ſogenannten Poſt⸗ und Waſſenhauswieſe nicht 
zugedeckt. Auf erſterer ſtaut fih das blau⸗grüne Waller an 
einem eiſernen Rechen und verbreitet einen furchtbaren Ge⸗ 
ftant Wie kommen die Umwohner dazu, ihre Gärten und 
Höfe verpeſten zu laffen und dadurch in ihrem Eigenthum we- 
ſentlich beſchädigt zu werden. 

Warum dulden dies die Benachtheiligten und warum tüm- 
mert fih die Behörde nicht darum? af 


we. Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Schönau und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich hierorts am Oberthore ein 


Colonialwaaren-⸗Geſchäft 


| habe. 


ch empfehle daſſelbe einer geneigten Beachtung und ver⸗ 
Sch daß ich das mir zu ſchenkende Vertrauen durch ſtrengſte 
eellität rechtfertigen werde. Achtungs vo 


Paul Matzel. 


Schönau, Reg.⸗Bez. Liegnitz, im Mai 1870. 


Für Nähmaſchinen (system Wheeler & Wilson) aus 
der Fabrik von Seidel & Naumann in Dresden, fuhe 
id einen Vertreter für Hirſchberg und Umgegend. 

Meldungen erbitte mir franco. 

Bedingungen ſchriftlich. : a 

Carl Klein in Görlitz, 
Haupt⸗Depot für Schleſien und die Lauſitz. 


N 


5 Thaler Belohnung. 
ſichern wir Demjenigen zu, der uns das ſchle Bel ot 
ſich bemüht, unſere Ehre durch die erbärm achten int | 
dungen abzuſchneiden, jedoch ohne Laterne zu finden zune 
ſo ir daß wir Denſelben gerichtlich belangen : 


Ketſchdorf und Seiffersdorf. = gi 
6988 Sea penil 


Bekanntmachung. wll 


Einem geehrten Publikum von ee 4. le A 

gegend er. ig mid zur = — ae von ce wy! 
sement Bedachungen oppeldächern 

Binkdächern, ſowie zu allen in mein Fach ſchlagen 


arbeiten. B. Klinkicht, aue 


Friedeberg a. Q., Greiffenberger Straße. t 
Gleichzeitig empfehle ich mein wohlaſſortirtes 1 0 
Haus: und Küchengeräthſchaften einer g Í 
achtung. DE 


a 1 
2 Lowenberg und Umgegen 
Montag den 23. d. M. werde ich mit meine 4 
für kün ſtliche Zähne und Gebiſſe im rag le A 
anweſend fein. Robert Krause, Zahnküp i wae 
wohnhaft in Hirſchberg im Hotel zu den ¥ N 


pel? 

6963. Allen denen, welche mir nod Geld ſchulden e 
denen, die zu Oftern zu zahlen verſprachen, fowte 195 . 
mit mir perſönſich Ziegeln abzuschließen wünſchten ur 
mit zur Nachricht, daß ich Montag, Dienſtag = 79 
den 23., 24. und 25. d. Mts., in Riemendorf ‘ea? 


1 

+ 
!! Angekommen 5y 

85 Rammeriager Liebelt ai i 
erielbe empfiehlt fic den geehrten Herrſcha ; 
und Umgegend zur Vertilgung allen Ungeziefers, ar ti 
Schwaben u f. w. unter Garantie, Sollten die 0 keine 
ſchaften nicht ſofort den Erfolg ſehen, ſo werde 

lung beanfprucen. ö 
Die an mich bisher geitellten geehrten Aufträg 
pünktlich ausführen und bitte weitere Bestellungen pr) 
Hirſchberg im Gaſthofe zu den 3 Kronen, in Wa im 9 
Gajthofe zum weißen Adler und in Schmiedeberg 


zur Sonne abzugeben. „Achtungsvoll | 
Liebelts mel 
conceſſionirter und geprüfter Ka 


Bertaufs: Anzeigen. 


6880. N 
Gafthof = Verkauf. oan 4 
Gin Setbef „ in einer Kreise und Garnier "goal 
(Eiſenbahn im Bau), mit großem Tanzſaal, Billa, ca, he 
einem 4 Morgen großen Vergnügungsgarten un, abrit / 7 
gen Acker, das Ganze vortrefflich geeignet zu 8 7 
verkaufen. Wo? fagt die Expedition des Boten- 


er Haus⸗Verkauf. 


go, 1 ie 

Ich bin Willens, mein rentenfreies Haus Pe abel 
Jannowitz, welches unmittelbar am bieligen un 
und wozu ein Morgen Ader gebört, aus freier Han el,. 


Neu⸗Jannowitz, 10. Mai 1870. 
l 5 Ehrenfried Be 


Nühlenverfauf 


A Begen Todesfall ift eine Waſſermühle mit 2 Mahl- 

A größt 1 Spitzgang (amerikaniſch), nebſt 70 Roser 
Anapı tentpeils eizenboden, für 15,000 rtl. bei 

NN und 8 fofort zu verkaufen. Die Gebäude find ſämmt⸗ 

Rade, yaaffiv, todtes, ſowie lebendes Inventar im beften 

Wat, n. gates zu erfragen bei dem Scholtiſelbeſitzer Herrn 
; Bunzeltwig bei Königszelt. 


e p Outs = Berfauf. 


lien. B. 

abr dz rhältniſſe halber beabſichtige ich mein in der 
dr mye Ölefien , M Meile von lech ter Kreisſtadt und 
en Rant gelegenes Gut, in der Geſammiflache von 410 
i Banji Wieſen, Hutung, Forſt, bei durchweg vorzüg⸗ 
dar dar, bende. complettem guten lebenden und todten 
Way ei 10 bis 12000 Thlr. Anzahlung zu _vertaufen. 
* Mipan N. Schüller in Bunzlau wird freundlichſt 
ty ç eilung maden. 


i 
Titi, ang in Görlitz, Salomsſtraße No, 32, mit gut 
+ ift jaierei, großem Hofraum und Garten, nahe an 


Ort zu verkaufen. 


gan maſſives, zwei Stock hohes Haus in einem 
ebirgsdörfer, enthaltend 6 Stuben, 1 Werkſtelle 
welches von einem Morgen Garten 1 
t jeden Geſchäftsmann oder Handwerker eignet, 
R 8 age als Reſtauration haben würde, iſt unter 
edingungen ſofort zu verkaufen. 
ud, Straß ein Haus, eine Viertelmeile von der Stadt, 
e mit gelegen, mit 2 Morgen Garten, nebſt Remiſen⸗ 
und tallung, im Hauſe 5 Stuben, 2 Keller mehrere 
Bodenraum. F 
er Chiffre a. F. nimmt die Expedition d. B. 


e Hausgrandffücks-Verkauf; 5 


N) 
Man Sebalber foll das mir zugehörige, Br.:Cat.:Nr. 194, 
} ang eräborfer Straße vis-a-vis der Schießwieſe gele- 
butt R undſtück, worin bis dato die Fleiſcherei und 
tay digt ft ſchwunghaft betrieben, mit circa 4 Scheffeln 
Braj Ben} aus freier Hand verkauft werden. Wegen den 
ty Schönngungen wolle man fih an den Befiper wenden. 
g, nau bei Zittau (Sachſen). 
om Joh, Carl Neumann, 
Schankwirth und Fleiſcher. 


ae, Safthof = Verkauf. 


gk 
Kill, 
Run Mit gittanthelt des Beſitzers wird cin ſchön gebauter 
hen Vere qualaal, 20 Morgen vorzüglichem Grundſtück, 
Hen wellen am frequenter Chauſſee, ohnmeit Hirſchberg, 
Man Selbfttäufer verkauft werden. Ein gewandter, 
bleibt"; at nur 800 — 1000 Thaler nöthig. Das 
es Beten t darauf ſtehen. Das Nähere in der Expe⸗ 


Ye Landgüter⸗Verkauf 


EN lag, der Nabe Güter in befter Lage Mittel ⸗ Schleſiens, 
oy 


” 
d 


en von Breslau, mit ausgezeichnetem Boden 
ROG mm Aiden Gebäuden, von 40.300 Morg. Areal, 
$ = 2 —.— pe glia ey —.— ——— 
enfiei urch die Annoncen Expedition 
ſtein & Vogler in Breslau. 6793, 


es Mühlen ⸗ Verkauf. 

Der Beſitzer des Waſſermühlengrundſtücks Nr. 34 zu Aslau, 
Bunzlauer Kreiſes, beabjichtigt dieſes einen franzöſiſchen Mahl- 
gang und einen Spitzgang enthaltende Grundſtück mit dem 
zugehörigen Garten und Aderlande 


Donnerſtags, den 30. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer zu Bunzlau, Nikolalſtraße Nr. 449, 
an den Beſtbietenden zu verkaufen. Seinem Antrage gemäß 
lade ich Kaufluſtige zu dielem Termine hiermit ein 
Bunzlau, den 14. Mai 1870. 
Der Rechtsanwalt und Notar. 
Gühler. 

7062, Gin Haus, allein zu bewohnen, mit 5 beigbaren ime 
mern, Entree, Kabinet, Küche, Spal e e e eller, nebit 
Gartenbenutzung und fonftigem Zubehör ilt zu vermiethen kleine 
Schützenſtraße Nr. 5. Wwe. Scholz. 


Schübenſtraße Nr. 5 — See 
7011. Die in dem Badeort Wieſau bel Bolkenhaln unter 
Nr. 15 belegene Freiſtelle, in gutem ren tro mit gros 
fem Obft-, Öraje: und Gemüſegarten, gut be telltem Ader und 
Wieſe bin ich Willens, fofort unter vortbeilhaften pate bes 
8 verlaufen Das Grundſtück ift von 2 Seiten mit fließendem 

aſſer umgeben, wegen ſeiner guten Bodenbeſchaffenheit und 
Nähe der Stadt würde es fih febr gut zur Anlage einer Gärt- 
nerei eignen. Ernſtliche Käufer erfahren das Nähere nur 
— — bei dem Befiger, Kaufmann A. Linhardt in Bol: 
enbain. 


6982. Gin Neſtbauergut mit 26 Morgen incl 5 Morgen 
Miele ift in Waldau, Ober⸗Lauſitz, baldigit zu verkaufen. Ab: 
—.— gerinafünlo. Kaufgelderzahlung nach Uebeteinkommen. 

ähere Mittheilung durch den Uhrmacher Stindner daſelbſt. 


9990. setts 
Freiwilliger Verkauf. 

Das Reſtgut No. 90 zu Buchwald bei Schmledeberg ſteht 
mit Acker, Wieſe und Buſch ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere beim Eigenthümer. 

7037. Freiwilliger Verkauf. 

Eine Schmiede, an der Straße gelegen, mit zwei Feuern, 
ſämmtlichem Handwerkszeug, 15 Morgen Acker und Wiefe, in 
gutem Zuftande, wird wegen Altersſchwäche des Beſitzers mit 
und ohne Beilaß verkauft. Anzahlung: 5: bis 600 Thlr., das 
andere bleibt ſtehen. Näheres beim Eigenthümer, Schmiede⸗ 
meifter Menzel in Trautliebersdorf, Kreis Landeshut. 


a A 


Für Damen: 
Haus ſchuhe von Leder. .. — rtl. 20 for. 
Promenadenſchuhe 


mit Gummizug. 
Serge⸗Stiefeletts mit und 


ohne Abſatz - - 1 


G. Pitsch, Hirſchberg, 


7063. Bahnhofſtraße. 


oe Ps ee N eR ek Bi 4 
/ gr Be 


2 


(mit Be zu beſtecken) W relo nigri zu verlaufen. Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe sub . 


= 142 — =. 


Der Gerichts⸗Kretſcham 703 „Neue ſchone Echmiede Werkzeug 


| t „ in iher und runder Fac 4 
zu Dätzdorf bei Rohnſtock, maſſiv gebaut, mit 12 Morgen gu- Blafer Ymboie, Sheerhömer, Schraubftöde u. . a „. 


tem Acker, ſteht ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier dilligſt in größter Auswahl die 
86569. zum Verkauf. Näheres beim Eigenthümer. * Eiſenhandlung J. Minder | 


0 


Ernft Wild. in Löwenberg. K, 10 
z e's ç eu f 
3 goldbroncirte gute Kronleuchter Original⸗Looſe e 2 Baie 


Warmbrunnn Hotel de Prusse. restante Sandeshut i. Schl. gefl. einsenden. 


F —ͤ— — K el 
Gußſtahl⸗Gras - und Getreide ⸗ S „ beſte ſte ni 
Senſen und Sicheln, alle Sorten eee ene ent bien pil 
| Rumpeit & Meierhoff, 

P Eiſenhandlung am Markt: 


ni! 
NB. Wir übernehmen bei unferen Gußſtahl⸗Senſen für jedes einzelne Stück Gars 
Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 


SSS SESS SE 6SS"| 
Das Herren-Jarderobe- und Mode-Magazin 


| | : / 
Louis Wygodzinski | 

empfiehlt fein reichhaltig ſortirtes Lager ſämmtlicher Som, | 
mer-Nouveautes einer geneigten Beachtung. w 
SSS S A A Cia. S "ff 


A 

Bei Kinderkrankheiten ift es die Hauptſache ſchnell das Ri g 

tige anzuwenden. Died ift in den meiſten Fällen fider der c 
W. gers“ ſche Feuchelhonig⸗Ertract, um den nicht eng 
tödtlichen Huſtenkrankheiten der Kleinen bei Zeiten vorgube t 
wie folgende Anerkennung dokumentirt: vty 


„Der Wahrheit gemäß bezeuge gern, dab der L. W. Eger sche Fenchelhonigerttact bei meinen Kin 

- „befte Wirkung bei ſehr farter Erkältung gethan bat Fak W branch ana Flaſchen waren ſie 
„Gefahr, vam Keuchhuſten befallen zu werden und find auch von der Erkältung befreit. andl MR 
arel a. d. Jade im Großherz. Oldenburg. Alb. Westendorf, Producten p i 


Da der L. W. Eger’ ide enchelhonigextract viel wijjent i epfuſch bes- 
achte man genau vor dem Ankauf A: Siegel, Faeſimile 1 — dle — den je Bn . — aneh se 
Fabrikanten L. W. Egers in Breslau und auf deſſen allein autorifirte Verkaufsſtelle bei 
C. Schneider in Hirſehberg, dunkle Burggaſſe, } PR: | 
Louis Lienig in Beltenhayn, Wwe. Stiasn in Wigancsthal, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller nn in ait lj 
I. 2 2 in e 5 sae n en Bag 1 9 n Se ji 
G. in en, Gu in Muskau, F. A. Semtuer in Neuſalz, P. ers in + 
J. Jaſchke in Striegau, R. Grauer in G0 nan, J. Eruft in Hermsdorf u. K. e P A i 


| ur 


m Neue Liſſaboner Kartoffeln 
bing Louis Schultz, 
Wein Delicateffen= und Mineralbrunmen-Hanblung, 


Für Schneiderinnen! Bx 
\ Ub Zoll breit, berl. Elle 4 før., 
Angora⸗Franzen, T Z „ a 
befte Qualität, 5 

% Seidene Franzen, in größter Auswahl, ſehr billig! 
OS RA PRAUSNITZER. 


Cari Henning, Hirſchberg, Vahnbofſtraße, 


Sa; empfiehlt zu foliden Preifen: 
Widenſtoffe, Sammet, in anerkannt guten Qualitäten; 
hairs, Alpacas, reichhaltigſte Auswahl, vom 
np, billigſten bis feinſten Genre in allen Nuancen; : 
IM dua Word, eleganter, praktiſcher Stoff, ſchönes 
gy Farbenſortiment für Promenaden ⸗Coſtumes: s 
ros du Lyon, Foulard, Taffet-Glacés, 
hochfeine Stoffe, in den ſchönſten Lichtfarben für Braut- 
und Geſellſchafts-Roben. 7057 


Vie Kurz u. Porzella 


ME AN 
AN i 
9 iD 

i my 


au.‘ 
u u 


M 
thy i 1 
N ſiehlt 
Cin, Jo 


: a~ Aula, Spiegel in allen Größen, Rathenower Brillen in allen Nummern. 7035 


Frauen Induſtrie. : 
Vo fs: Nähmaſchinen, zu en-gros-Preifen und in Ratenzahlungen, in dem 
Näh⸗Inſtitut von Line Pleßner in Jauer. 


= Für Maſchinenbeſitzer. 3 
Almerilaniſche ſelbſtſchmierende Stopfbnchſenſchnur, Engliſche Patent OW 
Treibriemen, ſowte ſämmtltche Gummiartikel zum techniſchen Gebrauche offeriren billig 


i Gebrüder Mannen, Crefeld. % 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


DNN 


Rationelle Anweiſung 
zum Anbau der neuerprobten Engliſchen Rieſen-Futter⸗Rübe. 


Der geeignetſte und paſſendſte Boden hierzu ift guter, kräf. Bel ft ung fir? o! 
tiger Mittel: und Brudboden, überhaupt folder Boden, auf Rüben C jetzt wh 


ont at putes ; Roggen, hg N, .. 
und Lein mit Sicherheit anbauen kann. Strenger Lehm⸗ und | 5, ja 10 bis 15 Pfd. itung, nut 
feſter Thonboden ſagt den Rüben nicht zu, da in ſolchem Bo: | verlangen weder ff oP gan 1* ‘Saute da 1 1% 
den die Knollenblldung ſchlecht von ſtatten geht. Nachdem Durge in der Erde wachſen, die Rübe aber wie pu 
nun zum Anbau dieſer Rüben ein paſſendes Stück Feld be kopf über der Erde ſteht. Das Fleſſch dieſer Rüben i tt 
ftimmt ift, wird dafſelbe mitteltief durchgepflügt, mit der Egge | gelb, die Schaale kirſchbraun, mit großen, ſaſtreichen = af 
glatt geeggt und dann der Saamen ganz dünn breitmürfig Vorzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen, 2 
fl. 
4 
ut durcheinander miſcht und hiermit 2 Magd. Morgen beſäet. ſchieht die Ausſaat in Roggenſtoppel und is August, j 
Ba der Thau febr wobithatig auf den Saamen einwirkt, fo ift | man mit Beſtimmtheit . — a N. ermarle! 


geſäet; dies erreicht man dadurch, daß man unter 1 Pfund b 
es am beiten, wenn man denſelben nach Sonnenuntergang deS | mehrere hundert Wifpel anbauen. p 
fl ‘ 


ten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im Umfang? yey 


man die erften Vorfrüchte herunter genom at, 
Saamen ungefähr 4 Megen friſchen Sand (nicht Flugſand) Srünfutten Sroblinpetartofein. Rays, eed Rogge 
Abends ausſäet und des Morgens früh vor Sonnenaufgang P 1 
pie Gaat e e , Bol de un, BAS | gl it ver Batu Ipren, baller abe pe f 


vermittelſt einer leichten Egge, Rechen oder eines Dornbüſchels 


der Rübenfütterung Milch und Butter einen feinen ud 


geſchehen kann. erhal l ift 
Sobald der Saamen aufgegangen ift, was eben nach dieſer aten, was bei Waferrüben niemals der Fall Hy 
Methode nicht lange Ba % abe man die Rüben, ob nine nden viel Arbeitslohn foftet ; ey als pial 800 

dieſelben auch zu dicht ſtehen und gehe, wenn das der Fall iſt, mt diefe Rübe dle erſte Stelle ein. Das Pit pamit, 


von det großen Sorte toftet 2 Thaler und werden pt AA 
oben angedeutet, 2 Morgen befäet. Der Ertrag I rte gio 
gen ca. 230 — 260 Scheffel. Preis für die große Son 6 
ler, für die Mittelſorte 1 Thaler pro Pfund. Unter zu | 
pr nicht verkauft. Um guten Erfolg der Aus ſaat ro 
ohen find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, iefere ich den Gaamen nur bis l. Auguft. chene 
und werden die erſtgebaueten bis zum Anfang des Winters . Frankirte Aufträge werden mit umd ci 
en vu ‚julebt gebauten zum We au Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht belt 
wahrt, jahr i mee w f 
teit und Dauerhaftigeit halten, eens NEE wird folder per Poſtvorſchuß entnommen. 


ſogleich mit dem Verdünnen vor, ſo daß alle Quadratfuß eine 
Pflanze ſtehen bleibt, denn ein dichtes Stehen taugt nichts, 
und kann es leicht kommen, ſtatt daß ſich Knollen bilden, die 
Pflanze hoch ſchießt und zu dem Glauben führt, man habe 
nicht N ſondern Raps aufgeſäet. 
n 


ptgew 
oa aaa hen 10,000 w en 
reuß. Regierung genehmigten und in de 
otterte, deren Gavin, Hebung 1. Klaſſe ſchon os 
Shir} Gor. Bice : ey ra ges Shite wes mit gate fe 
1. „ Viertel a r. ne und Liſten gratis) gege 
beſtens empfohlen. Schreidgelder u. ſ w. 1 ans berechnet. 
8 Der amtlich beſtellte Collecteur \ 
Erſt am 24. April v. J. it der Haupt: 
. von Fl. 115.000 in meine ſtets vom A. N. Schwarzschild: 
GI Neue Kräme Nr. 27. Frankfurt am Mat 


9600 6 


ig 
by 
1 


Wer Putzpulver und Putzſteine, 


in vorzüglicher Güte, 

N Eduard Bettauer. 
nib by Seok Oder-Muthen ſtehen zum Verkauf in Pe: 
a ; Sauer. Scholz, Korbmader. _ 

fame gutes Pferd verkauft fofort und eine freundliche 


mit Kammer im Liebigs iethet zu Jo⸗ 
| Der Gartenbefiper | en 2 1 ber mn J 


Ress von mir neu erfundene und nur von mir 
bj ften bee en- Liqueur beſteht aus den 
hi Nie er Geſundheit zuträglichen Pflanzenftoffen, 
le bie un gSverhältnifie deſſelben find fo gewählt, 
leer deinterſuchung mehrerer Aerzte ergeben, daß 
ban Gefa Beſtandtheile in einer Weiſe vorwiegt, die 
tk Gon pack im mindeſten ſtören könnte, und fo 
ang auch bei längerem und häufigem Gebrauch 
Um msmittel ein angenehmer bleibt. 
tite Firbabmungen zu verhüten, iſt in jeder Flaſche 
N Oran, „. Mundhenk in Arolſen“ 
ſchen ut, ſowie mit dem Siegel meiner Firma 
el drauf ich genau zu achten bitte. 
ei Men e ift in Original⸗Flaſchen nebſt ärztlichen 
ſolg und Gebrauchsanweiſung nur echt zu haben 
genden Herren: 
peul Spehr in Hirſchberg i. Schl. u. 
R Zehrmann am Bahnhofe, 
overt Ertner in Warmbrunn, 
wee Böttcher in Lauban, 
L > Vohland in Görlitz. 


b. Mundhenk in Arolsen, 
Y Rn alleiniger Fabrikant. 


t ger | 
Sig, Herren Feilenhauern 
| p. Schleiferei die Maſchinenfabrik von 
„ fraembs & Freudenberg 


in Schweidnitz. 
Aon Blizableiter⸗Spitzen 


r, f 5 
Moby uetvergoldet, zu verſchiedenen Preiſen, ſowie 
buen, find ſtets zu haben bei 
ne A. Stiller, Gürtler. Lauban. 
berg nats gewordene Spitzen werden preiswürdig 
et. 


ty h Li 7 
ne vollſtändiges erkzeug 
i 4 „ i 5 t 77 
Nahen f Wulſtmafchine ae 5 e 
8 


te 
Ney 


für Kle h 
m 
Gorrig waer find billig zu verkaufen. an 


tz, Hoheſtraße 28. 


IN u os 
D Seeſalz zum Baden — Für die größten und 
Fra. 1 e und ausgewogen, kleinſten 


Knaben, 

nzüge 

Paletots u. Turn⸗ 
zeug | 


bei 


Scheimann 


Schneller 
in Warmbrunn. 


6999. 50 Gtr. ſchönes Hen find zu verkaufen bei 
Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Allerneueſte Er 


Gowinn-Verloosung, 


Nur 1 Thaler Courant 


baar od. gegen Poſtnachnahme toftet bei Unterzeichnetem 
ein Viertel-Driginal-CLoos zu der am 9 Juni 1870 unter 
Garantie hoher Staats-Regierung ftattfindenden Ziehung 
der großen 


Staats- Gewinn-Verloosung, 


welche letztere in ihrer Geſammtheit 29,000 gewinne 
im Betrage von nahezu 
Zwei Millionen Thaler Pr. Cour. 


worunter Haupttreffer von 


Thaler 100,000, 


60000, 40000, 20000, 15000, 
12,000, 2 mal 10,000, 2 mal 8000, 3 mal 6000, 3 mal 
5000, 12 mal 4000, 2 mal 3000, 34 mal 2000, 4 mal 
1500, 155 mal 1000, 7 mal 500, 261 mal 400, u. 4, w. 
u. ſ. w. enthält. - 
(Ganze Looſe koften 4 Thlr. und halbe 2 Thlr.) 

Die Gewinne werden Haar durch Unterzeichneten in 
allen Städten Deutschlands ausbezahlt, u. a. amtliche 
Ziehungsliſten und Pläne gratis verſandt. 

Meine Intereſſenten babe ſchon 34 Mal das große 
Loos u. die größten Haupttreffer ausbezahlt u. a. kürz⸗ 
lich die Haupt-Gewinne von 100,000 Thaler auf No. 
21,660 und 60,000 Thaler auf No. 2621. 


Nicolaus Jacobi, 
vom Staate beftellter Ober:Cinnehmer 
in Bremen. 

b. S. Aufträge auf diefe: vom Staate garantirten 
Original⸗Looſe können zur Bequemlichkeit auch durch 
Poſtauweiſung gemacht werden. D. O. 

PFE 


Das Spielen der Original⸗Staats⸗Looſe iſt geſetzlich erlaubt 


on Matjes⸗Heringe 


empfiehlt Louis Schultz. 


Warum denn in der Ferne ſuchen, 
fieh’, das Glück, das liegt fo nah 


in der 
Preußiſchen Klaſſen-, Frankfurter Stadt-, Schles⸗ 
wigholſteinſchen Landes⸗Induſtrie⸗Lotterie und fon- 
ſtigen Lotterie -Prämien⸗Anulehns. 


Glück auf! 
100,000 Thir. baares Geld 


ſpendet ebenfalls dem Glücklichen Gewinner i 


das Lotterie: Comptoir 


&. II. Wlasius in Schönau, 
fbwie weitere Haupttreffer von 80,000 60,000 50,000 
40,000 30,000 25,000 20,000 15,000 12,000 
10,000 8000 6000 5000 4000 3000 2000 
1000 ꝛc. ꝛc. 

Jedes gezogene Loos gewinnt und muß un 
bedingt eine der obigen Prämien erhalten. 

Originallooſe mit Beifügung der Pläne und Liſten a 1 rtl. 
2%, ior: gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
empfiehlt bis 1. Juli d J. obiges Lotterie-Comptoir. 
eellität und Pünktlichkeit ift die Devife ss 
7060. Ein Kleiderſchrank, Kommode, ſowie ein gebrauchter 


Glasſchrank ſteht zum Verkauf bei Neumann, Tiſchlermſtr., 
äußere Bahnhoſſtraße 


— — — —ʒ — 

Şi tuhlwagen. 
Wagen⸗Verkauf. me ee ger oora pei 
billig zum Verkauf bei 7009. 
C. Schütz, Wagenbauer in Schweidnitz. 


Es iſt hohe Zeit!! 


Zur Betheiligung bei der von der Königl. Preuß. 

Regierung genehmigten i 
Frankfurter Stadt Lotterie 

ladet der Unterzeichnete ganz ergebenſt ein. ; 

Die zu erlangenden Hauptpreije find allgemein bekannt. 
Die Ziehung erſter Klaſſe beginnt ſchon am 31. Mai 
à und 1. Juni. 

Gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme 
verſende ich „Original⸗Loofe“ für 1. Klaſſe zu folgenden 

planmäßigen Preiſen: Ganze: Thlr. 3. 13 er Halbe: 
Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel: 26 Sgr. unter Zuſicherung 
prompteſter Bedienung. — (Verlooſungsplan gratis.) 

Man beliebe fih baldigſt vertrauensvoll und 
JObirect zu wenden an den mit dem Verkaufe obiger 
Hi Lovie von Löbl. Lotterie = Direction beſtellten Haupt- 

Lollectenr J. W. Haas, 

7049. ; Frankfurt a. M. 


. ae 
Sn 


224 Herren: Hill 


in Filz, Seide, Stoff und Stro 
empfiehlt billigſt f 

G. Pitsch, Hirſchberg, Bahnhofſt 
EBIP Be | 
6975. Die beliebten Speck⸗Heringe find angelangt, Wg 
Paul = | 


Fettvieh Verkauf 
Montag den 23. Mai F 
Vormittags 11 Uhr, 
werden auf dem hieſigen Schloßhofe: zune / 
9 St. fette engl. Maſtſchwein 
1 fetter, febr ſchwerer Bulle / 
2 zweijährige Bullen, 
nach eingeſetzter Minimaltaxe verkauft. 
Neukirch, Kr. Schönau, im Mat 1870. ches 
Freiherr von Zedlitz⸗ Neukirch 
6859. Wirthſchafts⸗ Amt. 


$ 
® 
& 
® 
$ 


6995, Guter Vein: Acker, ein leichter u, A 

en rage eine Babenanne, te iat 
utzholz, ſowie Kleeſamen find billig zu ha 

Scholzenberge. ; ef 


ry * ob 

7056 Hafer, Heu, Schütt: und Ground: Ef; 

kauft billigt C. Reiß, Auengaſſe, frühere Siegen 

1 ift daſelbſt täglich friſche Ziegenmilch! 
aben. 


Bekanntmachung 


Am 31. Mai d. J. beginnen die Ziehe gieh 
der 158. Königl. Preuss, genehm? gje 


Frankfurter Stadt-Lotterie, in we!” ae 
Hauptpreise von 2 Mal 100,000 6" | s 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000 | 
f. gewonnen werden. 3 gps 
Ganze Original-Loose 1. Klasse für 6 phe 
13 Sgr., Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. zus 
Viertel für 26 Sgr., empfiehlt unt® gung 
cherung redlicher u, pünktlicher Be een 
Der obrigkeitl. angestellte Haupt” i 


Salome ews’ 


Pfingstweidstrasse No. 1 


in Frankfurt a. 


IF 


Orii te 


Kinderwagen 
lt billigt krnst Vogt. 
1G J, OschimsK y“ 
und 


dwenberg : Th. Rother, Strempel. üben! 
Markliſſa: K. Hochhäusler. Mus kan 
\ „ encode: F. Wunſch. Rothenburg: 
jt, Schneider. Dagan! L. Linke. Schönen: A. 
“Hiubergs A. Wallroth. Schtoelbuiß: G 
teiffenberg. Striegan C. G. Ovis. Ral: 
4. Heinold. 


N Seeſalz zum Baden 


die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


Wagen : Verkauf, 
euer halbgedeckter einſpänniger Wagen 
À zum Verkauf beim 7 

8 ea emeiſter Müller in Giersdorf bei Warmbrunn. 
N OBE GROHEDOEGOHSG BOLLE 
„ " Xs! 
de Nicht zuüberfehen! Bag & 

Re umligeebrten Einwohnerſchaft von Hirſchberg und 
ER tten ‚genden Ortſchaften erlaube mir hierdurch alle & 
% ig om eines Weizenmehl, ſowie verſchiedene Sorten A 
dma, Fabrikpreiſen zu empfehlen. Ferner werde & 
ibina ein, jederzeit ein ſchönes großes Brot, fowie *® 


a Bel ante zu liefern, und bitte geneig: © 
48 berg, den 17. Mai 1870. 2 
N F. Kirſch, äußere Burgſtraße. ® 
N ALLT CAEL TITTEN Se P 
18 zu veifaufen 1 Std. nene moderne Garten 
O G. Böhm, dunkle Burgſtraße 8 
enya neuer Kinderwagen (3rddrig) it zu verkau⸗ 
m trabe 24, 3 Treppen. 3 
Flügel Inſtrument ſteht zum Verkauf in 
Tietze's Hotel zu Hermsdorf u: K. 


en⸗Fabrik von A. Feldtau in Frei: 
eiligt bei der Schleſiſchen Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 
au im Schießwerder mit 12 eleganten Wagen, 
„ſowie noch ein bedeutendes Lager in der 
zu ſehr ſoliden Preiſen. Für Lohnfuhrwerks⸗ 
ich zwel im beſten Zuſtande befindliche Auf⸗ 
nk Ah faſt neuen, leichten, zweiſpännigen Fenſter⸗ 
Write. balbgededte zu ganz geringen Preiſen. 
ntl ab: Ebaſſe mit Patentachſen, ganz neu, für 
einen neuen Omnibus für 8 bis 10 Perſonen, 
nd elegant gebaut, für 280 Thlr. 

A. Feldtau, Wagen⸗Fabrikant. 


Beilage zu Nr. 58 des Boten a. d. Rieſengebirge. 19. Mai 1870. 


die diesjährigen neuen Muſter, find an: 


gekommen und cmpficbit die Mole ſe on 
von 2½ Sgr. an in größter Auswahl 


Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. pre 


— — N a 
7055. Ein ſchöner Ladentifch. nebit Waarenſchrank mit 


Schubkaſten, und ein faſt neuer Dampfkaffeebrenner find 
billig zu verkaufen bei 


C. A. Reiß, Auengaſſe, frühere Siegertbleiche. 
ATE SE AERA CTI ZEN DEEN 


| Köln, Lotterie⸗Collekte 
E J. C. Menges. 
Franffurte 5 . Frankfurter 


Breitegaſſe 52. P 
— | Stedt: Lotterie. 
7 Zi 1. Claſſe 31. í 
Berlin, Ziehung = ul Mai und 
Commandanten: | Looſe zu plaumäßigen Preiſen: 
ſtraße 47, Münz] Ganze Halbe Viertel Achtel 
Straße 16 und Thlr. 3.13 Thlr. 1.22. 26 Sgr. 13 Sgr. 
Friedrichſtr 105 


| Breslau, | Alle Sorten Griginalſtaats⸗ 
Reuiceite. 58-59 Prämien Verlooſungen: 

} Hamburger, Braunichweiger, Mallän⸗ 
Magdeburg, 


ae ice, Dun 5 mie 
A ütticher, Däniſche, Finnländer, Ma: 
_Breiteiweg 181. drider 2c. 


Goblen, Mecklenburger 
Entenpfubl 29. Pferdemarktlooſe, 


7 Fa 1 Thlr., Ziehung 20. Mai. 
| cae | e wre 
oofe, Berliner Pferde⸗ 
| Elberfeld, marktlooſe. 


Herzogſtraße 1. | And 7015 


Die in bere! Jahr. 
| ie in früheren Jahren, fo babe 
Fee meine auch in dieſem Jahre wieder Gefell 
Filialen entgegen ſchaftsſpiele arrangirt und können an 
und ertheilen jedeſ einer Geſellſchaft, die 50 Viertel preu⸗ 
Auetunft. Bland Hilde n de 35 
$ ertet Frankfurter Looſe ſpielt, mi 

und Liften oe wöchentlicher Einlage von 10 Sgr. 
ſich noch einige Perſonen betheiligen. 


H 


— — — 


Rohe und gebrannte Caffee's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


7Kleeſamen 

in rother, weißer und ſchwediſcher Waare, Steinklee, Sommer⸗ 
tiee, Bokharaklee, echt franz. Luzerne, engl. Raygras, 
Thymothee, Zuckerrüben und bayer'ſchen Futterxüben⸗ 
ſamen, Möhrenſamen, Mais, ſowie echten neuen Rigaer 
Kron⸗Säe⸗Leinſamen billigſt bei 


Franz Gaertner, 


Jauer, am Neumarkt. 


561. Köſtritzer Georginen, 


in ſchönſter Auswahl, von feinſtem Blumenbau und Farben⸗ 
ſchattirungen, worüber Verzeichniſſe zu Dienſten ſtehen, Wur⸗ 
elechte Remondant- und Pairie-Nofen in ſchönen 

orten, in Töpfen für's freie Land, echt Erfurter Sommer: 
j Tevpkojen, nur I; Qualität, in reiner u. gemiſchter garbe, 
at ferner Sommer Blumen und Stauden find. billigit abzugeben 
Ñ in der herrſchaftlichen Gärtnerei zu Löwenſtein p. Frankenſtein 
ig 7051. Eine Partie gutes Wieyenbhen ift zu verkaufen bei 
% i W. Rudeck, Hermsdorf u. K. 


Frankfurter Lotterie! 
von der Königlichen Regierung genehmigt. 


Gew. fl. 200,000, 100,000, 
50,000, 25,600, 20,000 


15,000, 12,000, 10,000 zc. 
Die Ziehung 1 Klaſſe findet ſchon am 31. Mai und 
l. Juni d. J. ſtatt und koſten hierzu: ganze Original- 
Cooſe Thlr. 3. 13 Sgr., halbe Thlr 1. 22 Sgr. und 
viertel Original ⸗Cosſe 26 Sgr. gegen Einſendung, Poft- 
einzahlung od. Nachnahme des Betrages (Schreibgeld wird 
nicht berechnet). (6801.) 
Geneigte Aufträge werden fofort ausgeführt, Berlog: 
ſungspläne jeder Beſtellung gratis beigefügt u die amt: 
lichen Ziehungsliſten nach jedesmaliger Ziehung den Loos⸗ 
Inhabern prompt übermittelt, wenn man ſich direct wen⸗ 
det an das Bank: und Wechſel⸗Geſchäft von 
Isidor Bottenwieser in Frankfurt a M. 


Kauf Geſuche. 


Eine Drehbank 


Ferdinand Landsberger in Hirſchberg. 


* 
N h 7067. 
l = ſucht zum Kauf: 


n 10 Schock Forellen 


zur Zucht werden zu kaufen geſucht. Offerten werden erbeten 
om. Lichtenau in Schleſien. 


s Vermiethung oder Verkauf. 


Ein ganzes Hans, beſtehend aus 9 Stuben, Küche, Ge: 
woͤlbe, Garten, Balconzimmer, Kammern und Bodenraum, 
4 ‚angenehmer Lage, ift im Ganzen oder auch getheilt zu 5, 
3 mer Zimmern, Kühe, Gewölbe ꝛc. ſofert, ſpäteſtens Jo⸗ 

haani c. zu vermiethen oder zu verkaufen. 
X Nähere Schützenſtraße 28 a. 


7042. Zwei Stuben, mit Küche und nöthigem VÜ 


= gg > 


8 u vermiethen. yt © 
6960. Freundliche Wohnungen find mit oder 9 f 
zu vermiethen in No. 39 Bahnhofſtraße. í fir? j 
7054, ohnungen im Preiſe von 20 bis 60 F" 
* Miether zu oa eben bel — (ity 
C. Reiß, Auengaſſe, frühere Sieg ah F 


von Johanni ab zu vermiethen Sand Nr. 9, 


A 

I eine ag PD 
7059. Im Haufe Nr. 33, äußere Langgaſſe, iſt peri pi 
terreſtube fofort zu vermiethen. Näheres zu U 
der Wirthin. 


por 
De freundliche Hain Werners A 
3 


; i5 bei Warmbrunn He 10 
bietet ſeiner angenehmen Lage halber den geehrten feb 10 
welche geſonnen ſind ländlich zu wohnen, einen bie M 
Aufenthalt. Auch bietet ſich daſelbſt Gelegenheit 
zu gebrauchen. ye” i 
Es empfiehlt daher feine freundlichen Bomme bieten 
gen, welche nach allen Richtungen freie Ausſich 150 
geneigten Beachtung: Ferdinand F i 


Perſonen finden Unterkommen. , sr, r 
6989, Ein Commis, Spezeriſt, gewandter Berl m) 
in ſelbiger Branche pr. 1. Juli ergebenit Conditions ae 
Hefällige Offerten werden unter Chiffre M. L A 
Besch 


Poste restante erbeten. 

6886. Ein Malergehilſe findet dauernde 10 

beim 7 25 Maler Drewes in ái A 
Vorherige ſchriftliche Anmeldung wird erbeten. 5 pal 

7031. Einen zuverläffigen Malergebhilfen ſucht ebe 

Antritt. tto Jomler, Maler in Jauert, 


m 
(i 

9 
0 

17 


3 tüchtige Tiſchler⸗Geſe. 
finden, bei hohem Lohne, dal 4 
Arbeitbei Ferd. Qandah 

7066 in Hirſchberg⸗ A 


pr 
70%. Ein junger Backergefelle, welcher in dee d 
und Brodtbäckerei gut geübt und reinlich iſt tann Ki vf 
der Arbeit und anſtändigem Lohne fofort eintrereheng 4. A) 
Bäckermeister Hübner in Greiffen 


7052. Ein Gehülfe, ſowie Anftreicher, f 
Condition bei Julius Grav 
Auch wird ein Lehrling unter günſtigen Bed 

angenommen. 
6987. Ein Geſelle findet dauernde Be 
Grauer, Schneidermeiſter zu 


— * 7 Finden 
= Tüchtige Schieferdecker wm, 
Beſchäftigung bei A. Wartzeck, S% 


Hirſchberg, den 16. Mai 1870. 


el 

6992. 3 tüchtige Malergehülfen und 2 © 
finden dauernde Condition bei Warm 
H. Gäbler in 


Dam ; 
7010] Zwei tüchtige Schuh machergeſe lle gob 
arbeiter, finden in meiner Werkſtatt gegen, ch 


ernd 5 äfti . i gi 
Boltenbain den 16. Mat 1870. Schah 


pet! 


‘ite J er 8 ’ FAT 
in Nn 
K { 


| Brauchbare Zimmergeſellen 


ort dauernde Beſchäftigung bei i 

| * ~ Gebr. Gaumert in Alt-Jannowitz. 
te | 
“fag, ſi 
KYK 


u 


ol 
Carn 


Hermann Gruner, 


für neue und ſehr gangbare Schriften 
orteure werden engagirt von 58: 


aus bei Liegnitz. A. Nachbar, 

N, N Buchhandlung für Colportage. 

di Raz Oronungsliebender Arbeiter, jowie ein reinlihes 

Adern en, werden zum fofortigen Antritt in die 

in che Badeanſtalt geſucht. 

Unter Oen aus quiet Familie findet als Wenfionarin 

D ——Mmen in Tietze's Hotel zu Hermsdorf u. K. 
achen — mehr ſchulpflichtige Knaben, die das Eigarren⸗ 
i AN rlernen wollen, finden lohnende und dauernde Be⸗ 


8 in unſerer Fabrik. 
en i Schl. © JS e. Pariſer. 
tat am Mädchen, welcher der Schule entwachſen iſt, und 


bug nde! ernen hat, wird bei gutem Lohn und Koſt von ei⸗ 
en yae en Familie geſucht. Auch können 2 kräftige Lehr- 


n 
or babe finden. 
g a Stefan Emil Peuckert, 
dan N i Bürſtenmacher. 
Nog tens 1. Juli ſuche ich bei 40 rtl. Lohn eine geſchickte 
N dem afer, welche die Wäſche gründlich derſeht. 
he Nur ab ſchneidert und auf der Nähmaſchine nähen 
sen ſolche mögen ihre Offerten unter meiner Adreſſe 
99, Au, 
A ef bei Landeshut. Landräthin von Klützow. 
Hott un Maſchinen Näherinnen für feine Negligee: 
hy, Sh fie Weiß⸗Näherinnen für gewöhnliche Handnäherei 
mit Probe⸗Näherei bald melden. 
hal. I Theodor Lüer, Bahnbofitr. 69. 
Ge den 1 Mädchen, im Schneſdern gewandt, werden zum 
‘ay Gis ntritt geſucht von Doris Selle geb. Herbſt. 
Lehner hän (elbiges, ruhiges Mädchen mit guten Atteſten, 
DN bei Siden Arbeit tüchtig, wird fofort oder zum 2. Juli 
AA, & von Heinrichshofen, Bergſtraße 3. 


iink erla Witändiges Madchen, welches Luft hat das Schnel⸗ 
| Sep la 


then, tann fic bald melden in der Schneller’: 
TL in eee 


ne füchnge Köchin wird zum 2. Juli qeudt von 
Ein Sad iue Schildauerſtraße 48. 
in 


Wesen gebildetes Mädchen 

Weins b eres, Beaufſichtigung der Kinder und des Kinder- 
ungen gutem Lohn geſucht. 
unter der Adreſſe Z. 77 poste restante Hirſchberg 


© suverliipige Kinderfrau jum fofortigen An- 


Hebamme Conrad. 


— 1479 — 


Mehrere fleißige und ordentliche Mädehen 


finden dauernde Beſchäftigung in der Cartonagenfabrik von 


7068s] E. Siegemund, Hirtenſtraße No. 8. 


— — — — — — 
6986. Köchinnen, Schleußerinnen, Dienft: u. Viehmägde können 
fih fofort melden im Bermieth-Comptoir H. Wintermantel. 
7058 Ein Dienſtmädchen wire zum Antritt per I. Juli c. 
geſucht. Carl Henning, Bahnhoſſtraße. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7002. Eine geſunde, kräftige Amme weiſet nach 


die Hebamme Finger in Pilgrammsdorf. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6991. Einen Lehrling nimmt ſofort an 3 
der Schmiedemeiſter Beramann zu Quirl b. Men e 
7029] Einen Lehrling ſucht zum fofortigen Antritt 
Friedeberg a. Q. a Bruno Klinkicht, 
Klempner. 
6888. Für mein Materialien, Tabad: u. Provucten-Geidart 
ſuche einen Leheling mit den nöthigen Schulkenntniſſen zum 


ſofortigen Antritt. 
Liegnitz. Ernſt Scholz. 


6969. 5 mem En-gros- und §abritations- Weſchäff von 
Strumpfwaaren und Strickgarnen, verbunden mit Poſamentier⸗ 


und Putz⸗Artikeln, iſt die Stelle eines Lehrlings vacant. 
Schulbildung, gute Handſchrift Bedingung. 
Louis Cohn in Görlitz. 


: Gefunden 
7007] Ein ſchwarzer Wachtelhnnd (Hündin) mit weißer 
Pfote, hat ſich am 11. d. M 
Grftattung der Koſten vom Eigenthümer in Empfang zu nehe 
men bei 


7039. Ein dunkelbraunſeidener Regenſchirm ift ſtehen ges 


laffen worden; man bittet denſelben gegen eine angemeſſene 


Belohnung abzugeben: Promenade Nr. 12. 
7045. Ein kleiner ſchwarzer Hund ſſt zugelaufen bet 


6984. Ber lo ren 

am Sonntage, als den 15. d., an der Gnadenkirche eine Frauen⸗ 
Jacke mit Sammtbeſatz. Abzugeben gegen angemeſſene Be⸗ 
ſohnung Mühlgrabengaſſe No. 22 bei Frey. 


7001. Der Finder eines verlorengegangenen neuen Sande 


ſchuhes von hellbraunem Wildleder empfängt bei Abgabe 
deſſelben in der Reſtauration von H. Thomas in Warme 


brunn eine angemeſſene Belohnung. 


Geldoerkeht. 


7003. 600 und 800 Thlr. ſind auf ländliche Grundſtücke 


ſofort zu vergeben durch C. F. Luge in Löwenberg. 
Einladungen 
mer Zur Einweihung 


des neu renovirten Gartens und der Colonnade lade ich auf 
Sonntag den 22. d. M. Nachmittags um 4 Uhr, zum Con⸗ 
cert und Abends zum Tanzvergnügen freundlichſt ein. 


A Gruner, Märzdorf unter der Heinrichsburg. 
PT Vitriolwerk! 


Sufünftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik, ausgeführt 


durch die Schreiber'ſche Kapelle, ergebenſt ein. 


Ober⸗Petersdorf. A. Wagner. 


zu mir gefunden und ift gegen 
Kriegel, Meſſerſchmiedemſtr. in Schmiedeberg. 


Starke & Hoffmann. 


A N or ei 


5 1480 BL 


Biberſteine. 
Donnerstag den 26. Mai a. c. 
ladet zum Concert mit dem Bemerken er⸗ 
gebenſt ein, daß für gute Bewirthung beſtens ge- 
ſorgt fein wird. Um recht zahlreichen Beſuch 

bittet: Carl Schubert. 


701 Brauerei zu Würgsdorf. 
Sonntag, den 22. Mai 


grosses Militär - Concert! 
Capelle des 2. Bat. Schleſ. Füſilier⸗ 
Regts. Nr. 38 aus Jauer. 


Anfang des Concerts Nachmittags 3 Uhr. 
Entree 2½ Sgr. 


Nach dem Concert Bal paré. 


Es laden hierzu ergebenſt ein 


Hoffmann, 
Stabsborniſt. 


Sonntag den = Mai, 
ONCERT 
gegeben von der Seitersbanen Mufit: Kapelle 
Entree 2½ Sgr. 
Nach dem Concert: Tauz. 7041. 
Es ladet freanlian ein F. Hainke, Gajtwirth in Seifershau. 
eee sila aaa bates xa ers ae a 


4 um Scheibenſchi ßen [7017 
> und Ramone ladet für Sonntag den 22. Mai 
ergebenft ein Heinrich Bergs in Probſthain. 
Anfang Nachmittags 2 Uhr. 


Gröditzberg. 
Himmelfahrt, Donnerſtag den 26. Mai 1870: 


: Großes Militär Concert; 


von der Kapelle des Königs⸗Gren. Regts. Nr. 7, 
5 unter Leitung des Kgl. Mufifrireftor 
Herrn Georg 6 Goldschmidt 


Hampel, 


Brauermeiſter. 
4 eia 4 Uhr: 


7034 


Rad dem Concert Bal pare und 
Feuerwerk, 


örner. 


RT ara eee ee 
Martin’s Hôtel, 
LLA e 
a Görlitz, 
Tei neu eingerichtet, verbunden mit feinem “Reflaurant, ſowie 
keizendem Geſellſchaftsgarten 2c., empfiehlt fic) hiermit ergebenft. 


nbold Rrabn in Hirfäberg. Drud und Verlag von G. W, I. Rrabn. 


Huge 
Mittler 


7072. Conti den 22 d. M. et ea im feet or 
Hain zu Wernersdorf, wozu ergebenft einladet - re | 
Eiſendabn : Fahrplan. a Abgang, Der aa os 
7 ng Görlitz 5. fr. t. 1 
ey m. 5, os Pr +E 
2 7, 6 ud, Ait) I 


Hirjoserg.Koßtfur © fe: e 22528. a 

ry ried aint 33 1, Sfr. 5, net 
rſchber twaſſer 6,18 fr. 10,40 41 

gn Altwafier 8 i 1,17 in, 640 sitti 


Port anfang nach Berlin 


nach Dresden 11 5 fr. 


12,58 Nm. 54500 l 
158 m. 6, 10 Mbds A 


e 8,15 Nm. ag 
+ 10,86 früh. 530 n. 10,41 Wb? in 


von Joſephſtadt 8,59 Nm. 9,12 Abds. 
In Hirſchberg, wie oben von Altwafler. ; 
Abgehende Poften : obi! 
Botenpoft nach Marwaldau 7.30 früh, $15 Nachw. Sure ma 8 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends Lerfonemboft nas Lähn 8 7500 rüb 
7 chmiedeberg 11,80 Vorm. Berionenpoft nach Schönau 
dus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 


a Untommende Poften : Pr 
On Matwaldıu 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus ait 
Eamisneberp 8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. 
miedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. Perjonenpoft von Schönau 
Omnibus von Warmbrünn 10 früh, 4 Kachm. 
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Bolkenhain, den 16. Mal 1870. 
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Jauer, den 14 Mai 1870. 


Der w. Weizenſg. Weizen Gerfte 
Scheitel. 142 rtl, 11 vf. Ae pf. rtl gr. vf wi 
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